
Volks blatt erſcheint mit el hen
e

ehe en gewerkſchaftlichen Organſſationen
r Große ucelerr s e h
an hen San er ne

Ball (Saale), Freitag den 16. März 198

sblart
Sozialbemokratil be Tageszeilung

nur
Hallenns den Regierungs Bezirk Merseburg

A

60 Pfg. im
auptgeſchäftsſtelle u. Verlag: Druckerei

aße 6.
i

u b. Märkerftre Ab, Wo Bote 20 19

r an Hong will ih leben

Reueſte MonarchiſtenPerſpektive:
Kohenzollerndynaſtie am Kongo?

Halle (Saale), 16. März. koff, der holden. Mädchenblüte, die das hieſige
Wie heute gemeldet wird, hat der Kölner Regie Organ der Großſchweinezüchter bzw. ihr in der

eungspräſident den jugendlichen Kaiſerſchwager und politiſchen Pubertät befindljcher Leitartikler mit ſo
Barboxmeiſter Joubkoff aus Deutſchland ver viel Jnbrunſt beſungen hat? Frau Zoubkoff hat
wieſen. Herr Zoubkoff, der ſich als Sohn eines durch die Ehe mit dem boxenden Jüngling deſſen
ruſſiſchen Barons ausgibt, in Wirklichkeit aber der Staatsangehörigkeit erworben. Da Zoubkoff jedoch
Sprößling eines ehrbaren Moskauer Schuſters ſein ſſtaatenlos iſt, kann ſich auch ſeine Frau auf keine
ſoll, hatte bekanntlich vor vier Wochen einen Bar Staatszugehörigkeit berufen. Trotzdem hat der Köl
knaben niedergeſchlagen, weil dieſer nach ſeiner ner Regierungspräſident ein gutes Herz gehabt und
Meinung ein Geſpräch belauſchte, das er (Zoubkoff) die alte, gewiß ſtark mitgenommene Dame nicht aus
mit einer Halbweltdame führte. Zoubkoff wurde gewieſen. Damit iſt jedoch nicht geſagt, daß Frau
eufs Polizeipräſidium befördert, und bei der PaßZoubkoff ihrem Gatten nicht nach dem Kongo
reviſion ſtellte ſich heraus, daß der tüchtige Schuſters folgt, denn wenn Zoubkoff ſich ſchon für Kongo
junge ſich nicht im Beſitz ordnungsgemäßer Aufent-jnegerinnen intereſſiert, warum ſollte ſeine
haltspapiere befindet. Der Vater des Barknaben beſſere Ehehälfte kein Intereſſe für Kongoneger

Agrarbolſchewiſten
4Agrarbaronen ſchlecht Agrar. nöte“ im Merſeburger Bezirk

Halle (Saale), 16. März. geſamten Arbeitnehmerſchaft ausgelöſt, aber jeder
Der Krieg und die Nachkriegszeit bis 1924 Verſuch dieſer Kategorie, ſich durch Erhebung von

waren für die Landwirtſchaft Gewinn- Forderungen in den Beſitz eines Teils des Ver
jahre größten Ausmaßes. Selbſt die lorengegangenen zu ſetzen bzw. die Exiſtenz-
Induſtrie flüchtete, wenn ſie Geld flüſſig hatte, in grundlage zu verbeſſern, iſt von den Herren auf
den land wirtſchaftlichen Beſitz. Wenn heute die der Rechten ſtets als Bolſchewismus mit
Agrarwirtſchaft über zu ſtarke Verſchuldung, über Entrüſtung zurückgewieſen worden. Heute demon
Kreditnot und gar über den Ruin ihrer Betriebe ſtrieren ſie ſelbſt, heute putſchen ſie ſelbſt, heute
jammert, ſo muß der Hauptgrund darin zu ſuchen reizen ſie die Bevölkerung zu unüberlegten Hand
ſein, daß die Agrarwirtſchaft mit der Entwicklung lungen auf, zur Demolierung von Finanzämtern
der allgemeinen Wirtſchaft in Deutſchland nicht und ähnlichen Dingen mehr, heute ſchwatzen ſie
Schritt gehalten hat. Während die Jn von dem Aufmarſch Weißer Bauernarmeen gegen
duſtrie rückſichtslos rationaliſiert wird, haben die die preußiſche Regierung uſw. uſw.
Agrarbarone ſich darauf beſchränkt, ihre erwor Bei dieſer Sachlage dürfte es von größtem
benen Reichtümer verfallen zu laſſen bezw. Jntereſſe ſein, die Auffaſſung von genügend
ſie durch perſönliche Ausſchweifung zu unterrichteten Amtsperſonen über die tatſächliche
vergeuden. Lage der Landwirtſchaft kennenzulernen. Wie wir

nd erhoben. der in ſeiner Berliner
ebenſowenig wie die teure
Infolgedeſſen iſt man zur B
Koffers und eines Smokings geſchritten

Nun hat Zoubkoff das Geſchick ereilt. Er iſt
ausgewieſen. Nach Rußland kann er nicht zurück
Eine europäiſche Großmacht, die ihm die Tore öffnet,
dürfte es kaum geben. Wilhelm II. wird das jüngſte
Mitglied ſeines Hauſes nicht gerade protegieren.
Zoubkoff hat ſich darum entſchloſſen, nach dem
ſchwärzeſten Erdteil, nach Afrika, ſeine Schritte
zu lenken. Die Kongone ger ſind ſein nächſtes
Ziel. Eine Sorge können wir allerdings nicht unter
drücken. Am Kongo gibt es weder Bars noch Bar
damen. Aber da der Geſchmack des Herrn Zoubkoff,
wie ſeine Heirat beweiſt, zweifellos nicht von Pappe
iſt, beſteht durchaus die Möglichkeit, daß ſeine Be
dürfniſſe auch durch Kongonegerinnen hinreichend
befriedigt werden.

Was wird nun aus der armen Frau Zoub

Werner Sombart

von der Univerſität Berlin, der als hervorragender
Hiſtoriker und Theoretiker auf dem Gebiete des
Kapitalismus gilt, hielt in London einen Vortrag

über „Theorie und Geſchichte des Kapitalismus“,
der lebhaften Beifall fand. Unter den Zuhörern
war auch der deutſche Botſchafter Sthamer. Som-
bart gehört, wie wir gelegentlich darlegten, zu jener
theoretiſchen Richtung, die es Marx nicht verzeihen
kenn, daß ſie von ihm geiſtig nicht loskommen.

inzwiſchen Klage gegen den Rowdy aus Ruß hatS
eſchlagnahme eines

[„;,JS

BDringen wir die Sache auf eine Formel:
derr Zoubkoff ſehnt ſich nach dem Kongo, Frau

Zoubkoff ſehnt ſich nach Herrn Zoubkoff, der Kongo
iſt alſo gewiſſermaßen das verlängerte Ziel
auch der Frau Zoubkoff. Wird ſie alſo dem teuren
Gatten nach dorthin folgen? Dieſe Frage wird erſt
die Zukunft beantworten.

Aber jedem Hohenzollernfreund eröffnen ſich
neue, ungegahnte Perſpektiven, wie z. B. die Er
richtung einer Hohenzollerndynaſtie am
Kongo, wobei allerdings die Frage der Erbfolge
lediglich durch Zuhilfenahme von Kongonege-
rinnen gelöſt werden könnte. Wir können gewiß
ſein, daß ſolche erhabenen monarchiſchen Ausſichten
die Deutſchnationalen entzücken und ihre Reichstags
fraktion zu dem Antrag veranlaſſen werden, das
Lied „Nur am Kongo willich leben
zur deutſchen Nationalhymne zu erheben.

Oberbürgermeiſter
genſen Kopenhagen tot.

Das erſte ſozialdemokratiſche Oberhaupt
der däniſchen Metropole.

Kopenhagen, 16. März. (Radiomeldung.)
ute mor vor 1 Uhr ſtarb nach kur-kuchwerer Lanthett der Oberbürgermeiſter von

en, Jenſen, der erſte ſozialdemokra

2 t Seht eines xt Jenſen war

m Lande Ferr7 lernte zunächſt das Maler
handwerk und kam kurz vor der
wende in die u rwaltung Kopenhagens,
wo ihn abung, eiſerner Fleiß und lau

arriere bereiterer R r eine erſtaunliche
teten. 1 wurde er F 1924

evon c Er e ſich
le 87 u und ntalent von e Fähigkeiten,
die ſelbſt von politiſcher nerſeite ſtets laut an
erkannt wurden. Jm nächſten Jahre hätte der

bis in die letzten n hinein undunermüdlich arbe ann die Altersgrenze
z s Nachfolger wird in erſter Linie der
konſervative ürgermeiſter Kaper
genannt.

Freewendang von 18 Gutsbezirken
Berlin. Die Berliner
lung hat geſtern die Eingemeindung von 18 Guts
bezirken angenommen.

ie SPD. ten von Weſer-Ems. Jm
Wahlkreis Weſer-Ems ſind als Kandi-
r d en der Lade ehe Rit u
te i zum Reichstag der e geechnee Tempel und der Gewertſ aftsſekretär

Hags aufgeſtellt worden. Eine Reichstagskandi-
datur des Oberpräſidenten Noske iſt dadurch
gegenſtandslos geworden.

Im üri gen halten wir dafür, daß zwiſchent Want geren kein un theee Viele Millionen deutſcher Staatsbürger ohne

e

furchtbarſten Nachwirkungen für die Maſſen der

e e eben ie e reren r haben die ſt
cen, hat vor acht Tagen beim j

in Merſeburg eine Ko 7eie und Oberbürgermeiſter des
attgefunden, die gemäß Berliner Aufford

den Zweck haben ſollte, über die Lage der Land

Zwei neue Profeſſoren der Berliner

Entſprechend dem Vorſchlag de Senats der Berliner Handelshochſchule hat der preu iſche Min87 Handel und Gewerbe den Chefredakteur Georg Bernhard girry zum leſe r

ank- und Börſenweſen, den früheren Staatsſekretär Dr. Julius Hirſch
feſſor für Betriebswiſſenſchaft an der Handelshochſchule Berlin ernannt.

(rechts) zum Pro-

Steigerung der landwirtſchaftlichen
Vorräte gegenüber dem Fahre 1927

Auch etwas zum Kapitel Hie nolleidende Landwirtjchaft

Berlin, 16. März. (Radiomeldung.)

Der Deutſche Landwirtſchaftsrat führt eine Sta
tiſtik über die Erntevorräte, die ſich jeweils in den
einzelnen Monaten in den Händen der Landwirte
befinden. Aus der Statiſtik für den 15. Februar

ſtanden der Landwirtſchaft im Reichsdurchſchnitt noch
zur Verfügung: Winterweizen 30,6 gegen 16,9 Pro-
ent, Sommerweizen 49,9 gegen ,9 Prozent,Winterroggen 12,9 gegen 11 rogem, Hafer 12,2

gegen 12 Prozent, Kartoffeln 14 gegen 10,1 Pro-gpt. Nur bei Wintergerſte waren die Vorräte mit
2,6 gegen 2,7 Prozent, bei Sommergerſte mit 8,2
gegen 12,6 Prozent etwas geringer, doch ſpielen

ieſe Unterſchiede im ganzen kaum eine Rolle.

1928 ergibt die r nde im Sie eſpbeträchtlich er als am s
brugr 1927. Jm ſo zum vorigen

terte Ernte den Verkauf verzögert und vielleicht er
chwert hat. u a ukekſhet zum 3
e Notlage wirkl owären, wie ſie vom Reichsland dargeſtellt wor

den ſind, ſo wäre es ausgeſchloſſen, daß zu einer
Zeit, in der vom völligen Zuſammenbruch der Land

rochen wird, in der die Landwirte zur
aufgeputſcht werden, weil es ihnen ſchlecht

ſo erheblich größere Vorräte vorhanden ſein
önnen als zur gleichen Zeit des Vorjahres, wo die

Verhältniſſe beſſer waren.
Es iſt ſicher p. daß in den Oſtgebieten die Vor-

räte Spyger ſind als in den übrigen Reichsgebieten.
Jn Oſtpreußen ſollen die diesjährigen Vorräte
ſogar erheblich unter den Vorjahrsdurchſchnitteben Das würde aber nur beſtätigen, was ſchon

die Unterſuchungen des Enqueteausſchuſſes feſt
ſtellten, daß die gegenwärtige Kriſis in der Tat

Nun mag es richtig ſein, daß die etwas ver-
ſpätete und auch in der Qualität etwas verſchlech

8
mehr eine überſchuldeter öſtlicher Großgüteriſt, als eine Kki der geſamten Laudwirtichaf



Pera Land im See
1300 Reichsmark, für einen

Der Stand der

Berlin, 16. März. (Eig. Bericht.)
Der Preußiſche Landtag verabſchiedete am

Donnerstag ohne Debat.e eine große Anzahl Bitt
ſchriftenberichte aus den Ausſchüſſen und geneh-
migte den zur Ausführung des neuen Beam-
tenbeſol W eſetze s notwendigen Stel

nahm er in ter und dritter
Leſung das e über den Bau der Tal-

im e Farz a die zum
waſſerſchug und zur rinkwaſſerverſorgung
innere dienen ſollen. Dann folgten ſtunden-
ange Abſtimmungen über Anträge zu den Etats

onen, die in die Rubrik
und praktiſche Bedeutung in abſehbarer Zeit nicht
aben werden. Politiſch bemerkenswert war
öchſtens ein neuer Mißtrauensantrag der
ommuniſten gegen den Miniſterpräſidenten

Braun. ber die preußiſche erung ſitzt
lücklicherweiſe ſo feſt, daß derartige Demon-ſteattonen nicht m recht ernſt genommen

werden. Für den Antrag ſtimmten nur die
Kommuniſten, dagegen die Abgeordneten
der Koalitionsparteien, die nicht r vollzählig

Die geſamte Rechte enthielt ſich der
mme.
Danach ſetzte der Landtag die Debatte über

den Unterrichtsetat fort. Der Leiter der
Wagen pitung des preußiſchen Unterrichts
miniſteriums, iniſterialdirektor Kaeſtner,
rechnete ſcharf mit dem Streik der Berliner evan
geliſchen El ern ab. Es hätten ſich in Berlin
über 900 Kinder zu ern für die welt
lich e Schule gemeldet, und danach habe die Schul
deputation die Erriswrg dreier neuer
weltlicher Doppelſchulen beſchließen
müſſen. Der dagegen eingeleitete Streik ſei

frivol und r unbegründet,und wenn nicht bald Vernunft einkehre, werde
die Regierung mit Schulſtrafen durchgreifen.
Ueberhaupt wies Kaeſtner nach, daß die weltlichen
Schulen in Preußen noch ſehr benachteiligt ſind:

ums Meiſt handelte es t dabei um Reſoluti l

G èQ4,&T hè3I*Ä*è2

Bol wörung in derArmee Die t Regierung hat angeblich
eine kommuniſtiſche Berſchwörung ent-
deckt, die von Europa aus in der Armee an-
e ſein ſoll. Die d77 der Bewegung ſollen R

r ehmalige Miniſter Salas und der Sohn des
ehemaligen Staatspräſidenten Alleſandri ſein,
die beide in Europa leben.

Hoch konnte. Von der

gezahlt. da die
Beratung S ro r

Sregierung die
ſkeptiſch

in Preußen

0,8 Pro u und 0 r ver
Lehrer weltlich! Das ſche Kultusminiſteri
um verlange n r die wellliche
dieſelbe Berechtigu rzugeſtehe. iterhin ma eſtner
Ausführungen über die Prügelpädagogik,denen r Sogialdemotrat eben nur mmen

ozialdemokratiſchen Fraktion
ſprach der Abg. Kleinſpehn, der eine intereſſanie Zuſammenſtellung über bie immer höher
anwachſenden Zuſchüſſe des Staates für die
Kirchen und die Pfarrerbeſoldung gab. Er er
hen eher atleheen r den die Tcheern

u ehnen un en die ungder Pfarrergehälter ſtimmen

Die Miniſterialdirektor Kaeft
rs, die die Prügelpädagogik richten,haben r tGegen die körperliche Züchtigung in der

Mehrheit der Lehrerſchaft. Die körperliche
Züchtigung ſei unvereinbar mit der Arbeits
methode der neuen Schule, unwürdig für den
Lehrer und r für das Kind. (Un
ruhe recht s.) Selbſt Hunde dreſſiert man
heute nicht mehr mit dem Stock. (Sehr
ut! links.) Aber auch die ehrerſchaft wünſche kein gener Verbot,

weil daraus gefährliche ſtrafrechtliche
olgen erwachſen könnten. Unter ſtrenge

iplinarſtr ellt würder der v ädchen r. rer
im erſten iten Schuljahr ſchlügen oder
Leſung um Stock gri Je ſchwerer die
wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſeien, um ſo not
wendiger würde der Fortſchritt in der Schule.
(Lebhafter Beifall links.)

Wie bei uns. Anläßlich eines edeutſchen demokratiſchen eichstagsabgeordneten
Sergſtraſſer, der in Lütiich über diede ch anzöſiſche Annäherung ſprach, kam es zu

adauſzenen zwiſchen nationaliſtiſchen Stu
denten und den pazifiſtiſchen Einberufern der Ver
ſammlung.

Es kommt hinzu, daß man zwar die Fü rer der

er war ebenſo berechtigt wie notwen
dig. Er zeigt der jetregierung den Ernßt
der von ihr ſelbſt herbeigeführten Situation und
bedeutet unſerer Kenntnis der Dinge
mehr als eine politiſche Geſte. An war

er nahezu unvermeidlich,inen ortſetzung der ruſſchieden ſträubten. Jn

e en e ewieſen werden, a ch die ve g deut
ſcher Jngenieure. Der Sinn dieſer Verhand
lungen war ſchließlich, den Jſchen Deutſchland und Rußland in

hnen zu lenken. Statt daran im poſitiven
Sinne mitzuarbeiten, leiſteten ſich die bolſche
wiſtiſchen Machthaber ein parteipolitiſchesManöver, unter deſſen Folgen e die
ruſſiſche Arbeitnehmerſ zu n hat.

Es bleibt zu abzuwarten, od die Ant
wort des Reichskabinetts ihre Wirkung haben
wird und die Sowjetregierung jetzt einlenkt.
z J die Urſachen des ga Manö-
vers, die e de im eigenen Lande und
die b r Maſſen mit der bolſche-wiſtiſchen Politik, einen verſöhnlichen Sta

nkt von heute auf morgen kaum nitten.

Oppoſition verbannt und zurzeit mundtot
gemacht hat, ihre in Rußland
ſelbſt aber noch recht ſtark iſt, ſo daß in Moskau
auf den verſchiedenſten Gebieten das Bedürfnis

rungen entgegenzukommen und ihr e den
Wind aus den zu nehmen. Darauf ſind
u. a. die ſcharfen Maßnahmen gegen die Bauern
urückzuführen, und aus den gleichen Gedanken
gängen iſt ſchließlich der Vorſtoß gegen die Beteiligung a rwlkommuniſkger Ele
mente in der Induſtrie entſtanden.

Alles das mag vom Standpunkt der bol
ſchewiſt iſſchen Demagogie aus noch
verſtändlich ſein. Aber eine hErklärung dafür, daß Moskau dieſe innenpoli
tiſchen Aktionen zu einem Konflikt mit Deutſchr werden ſie gibt es einfach nicht.
ie Sowjetregierung mußte ſich letzten En

darüber klar ſein, daß dieſer Konflikt nicht nur
die politiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und der Sowj e union belaſten und nicht nur die
Beteiligung der deutſchen Wirtſchaft an dem
Wiederaufbau Rußlands erſchweren würde. Sie
mußte wiſſen, daß er ſich zugleich als ein
ſchwerer Schlag gegen die ruſſiſchen Be
mühungen um ausländiſche Hilfe zum Wiederaufbau der eigenen e t auswirken würde.

on jetzt läßt die AEG. in der bürgerlichen
Preſſe z. B. durchblicken, daß ſie geneigt iſt, auf
ihre bisherige Beteiligung an dem induſtriellen
Wiederaufbau Rußlands wegen der Verhaftung

n

ruſ eng nardetTer daß es kaumon
n. man abere ena Aeaeſewirküng e beim Wiederaufbau

Rußlands eine Lebensfrage für den gegen
wärtigen ruſſiſchen St bildet, erſcheint es
ſchlechterdings unverſtändlich, daß dieſe Regie
rung in ſo leichtfertiger Weiſe ihrer eigenene aſt einen ſo Jcweren Stoß ve

danke, daß hinter allem, was der Sowjetunion
ſchädlich iſt, die engliſche Hand ſteckt, geradezu
ur fixen ZJdee geworden.Geſt tspunkt aus möchte man faſt ſagen, daß

nur engliſche Agitation zu dem Konflikt zwiſchen
Deutſchland und der Sowjetunion hat führen

l bie wiſye u herte e nichtj en Zwiſchenfall herbeigeführt oder zummindeſten le hat, daß er derartige
Bedeutung annehmen konnte.

lle wird die Sowjet

angerichteten
loſe innenpolitiſche Demagogie zurückdrängen
und nach Möglichkeit noch gutzumachen ſuchen,
was ſie angerichtet hat. Aber die Beeinträchtides Berrrauens der deutſchen Wirtſchafts

e in die Sowjetunion wird kaum wie
der endgültig zu beheben ſein, und ebenſodürfte ſich die mindeſtens bis
auf weiteres alle Möglichkeiten zur Anknüpfung
neuer wirtſchaftlicher Verbindungen mit dem
Ausland verſcherzt haben. Ein Schaden bleibt
auf dieſe oder jene Art auf alle Fälle zurück.
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Wie der Korreſpondent des „BerlinerSchule mit dem Miniſter die überwiegende empfunden wird, den oppoſitionellen Forde-Tageblatt“ aus Moskau meldet, befinden
ſich die verhafteten deutſchen Jngenieure, wie

e ſage a werden konnte, ineinem Gefängnis in Roſt o w am Don

„Als unzuverläſſig entlaſſen
Berlin, 16. März. (Radiomeldung.)

Jm' Donezgebiet ſind bereits 117 Jnge-
nieure und
entlaſſen worden.

Mitteilung an den ruſſiſchen Botſchafter
in Beri n.

Amtlich wird mitgeteilt: Aus Anlaß derVerhaftung deutſcher Jngenieure
und Techniker im Donezgebiet iſt der deutſche Bot

in Moskau beauferagt worden, die Sow
jet egierung um ſofortige und genaue Auf
ärung darüder zu bitten, welche konkretenSeſchuldigungen im einzelnen gegen die Verhaf

teten erhoben werden, und welche Beweiſe
für die Beſchuldigungen vorliegen. Zugleichwird in Moskau a rund der beſtehenden

tragsbeſtimmungen die e geſtellt werden,
daß dem zuſtändigen deutſchen Generalkonſul in

l. Deutſches Arbeiter Sänger
bundesfeſt in Hannover
16. bis 18. Funi 1928.

Da der innere Aufbau des Deutſchen Arbeiter
Sängerbundes ein durchaus anderer iſt, als der des
Deutſchen Sängerbundes, ſollte es uns nicht
wundernehmen, wenn das erſte Feſt der Arbei-
terſänger einen anderen ter annehmen
wird, als ihn das Feſt der deutſchen Sänger in
Hannover trug. Dem NurMännergeſang b wir
die Oratorien-Aufführungen und A-cappella-Kon
zerte unſerer Volkschöre, Jugend und Kinderchöre
entgegen. Neben dieſen konzertlichen Darbietungen
werden wir naturgemäß auch den Männerchören

ebührenden Anteil an den Konzerten des 1. DeutGaen ArbeiterSängerbundesfeſtes einräumen. Ein

u in all unſere Veranſtaltungen bilden ſi
o einen organiſchen Beſtandteil der geſamten Dar

tungen. Nicht dem geſchloſſenen ma ſämt
licher Teilnehmer und Teilnehmerinnen mit Fahnen
und Standarten und Ehrenwagen durch die Stadt
gelten die Vorbereitungen zu unſerm Feſt Wir
wollen die uns in dieſen drei Tagen zur Verfügung
ſtehende Zeit kulturell nützen. Einzig das Maſſen
ingen im Stadion zu Hannover wird alle

ſtteilnehmer vereinen, die im gemiſchten Frauen
und Männerchor ihre Lieder anſtimmen werden.
T übrige Zeit aber gehört unſerer Teilnahme an

Die große Zahl der Veranſtaltungen
wird eröffnet mit dem Begrüßungskonzert
unſerer hannoverſchen Sänger, das Sonnabend, den
16. Juni, in der Stadthalle ſtattfinden wird. Unter

Schicſalslied, Nänie und
land (Rheinprovinz) wird „Judas Maccabäus“ von

del, Frankfurter Chöre bieten Haydns „Ja

WMuſik, die ſie aufführen, um ihren
und ſchweſtern e

zeiten“ u
quiem“, während die Gauchorgruppe Hamburg zwei
ſozialiſtiſche Kantaten: „Arbeitsauferſtehung“ des
holländiſchen Komponiſten Olmann im gemiſchten
i wWcheis „Eiſerne Welt“ im Männerchor ſingen
wird.

Zur Mitwirkung an dieſen S Orcheſterkonzer
en wurden verpflichtet das rliner Philharmo
niſche Orcheſter, das Berliner Sinfonie-Orcheſter,

das r r n und über zwans erſte Soliſten. Jn dieſen Konzerten werden die
rbeiterſängerinnen und ſänger zeigen, daß es

ihnen ernſt iſt mit der Pflege der großen und beſten
rbeitsbrüdern

zu bereiten, aus eige
ner Kraft ſich die rke unſerer Meiſter zu er
ſchließen. dieſen zehn Konzerten
weiter 25 Saalkonzerte ohne

ihnen werden neben den gem
auch die Männerchöre des Deutſ

rcheſt er.

Arbeiter
Sängerbundes zur tung kommen. Bayern und
Württemberg werden gemeinſam einen Süd
deutſchen Volksliederabend auffüllen;
der rliner Volkschor bringt einen Jnter-
nationalen Volksliederabend, an dem
als Soliſt Sven Scholander mitwirken wird:
eine rgruppe des Gaues Hannover (Celle) gibt
einen Loewe- Abend, Harzgau und der

au werden ihre Programme dem Andenken vonneem gen ann. uland wibdmet einen Abend dem Lied der „Arbeit,
Mitwirkung des OpernhausOrcheſters Hannover Ka nd iheit“, die Michaeliſchen Chöre,kommen in der Stadthalle zur Aufführung. Schu L s er ger ein.
bert: „Mirjams Siegesſang

a über 4000 Stimmen zählenden Arbeiter

Brahms: „Schickſals Frankfurterlied“ und „AltRhapſodie“, „Erntelied“ von Fried rin Männerchor der Gege
und „An das Vaterland“ von Hugo Wolf. Jn der der Arbeiter enhor
großen Ausſtellungshalle wird von anderen Grup (Gau Thüringen) u

muſizieren unter dem Motto

mit Frau
Volt KölnKonzert g

nwart“,
Eiſenach

wollen ein
erſchaft Hannovers ein n r Sie einen Kampfliederabend,

boten. Soda

zu r nOſt undn

gendchor Eiſenach und Lendvai-OQuartett Leipzig,
er Kinderchor r Kinderchor Hannover und

auenchöre), Bergiſch v erein der

Händel an und Thüringen „Salomo“ von ger
esWeſtfalenWeſt das Verdiſche Re werden, wo

eſellen ſich Sſſ-den Muſikkritik dieſes Werk als die modernſte

Pfalz eines en, der nach fünfzehnjähriger Abweſen

n, der Dresdener

Sozial demokratiſchen
Kunſtſtelle Wien.

Neven den Maſſen
am r dem 17.

en

ören, die im Stadion
uni, mittags, geſungen

die Sachſen am Montagnachmittag
ein zweites Stadionkonzert gemeinſam zur Ausfüh-
rung bringen. An 15 verſchiedenen Plätzen werden
die einzelnen Gaue am Sonntag vor dem Weggang
aus ihren Quartieren Freikonzerte geben.

Man rechnet, daß z ieſem Konzert 50 000 bis
60 000 S Mitglieder des Deutſchen Arbeiter
Sängerbundes kommen werden.

Die modernſte Oper der
Gegenwart.

Eine lebhafte Diskuſſion hat die Pariſer Urauf
führung einer modernen Oper „Der arme
Matroſe entfeſſeit. Während ein Teil der fran

Oper der Gegenwart bezeichnet, lehnen andere
Kritiker die neue Oper vollkommen ab. Merk-

würdigerweiſe diskutiert man mehr über den Text
als über die Muſik, doch findet der mit Pariſer
Theaterdingen Vertrante dald die Erklärung, wenn
er hört, daß das Textbuch von Jean Coctean
ſtammt. Gehört doch Cocteau zu den markanteſten
Erſcheinungen der Pariſer Boheme. Er ſchildert
in dem Textbuch der neuen Oper die Geſchichte

heit zurückkehrt, und ſeine Frau, die die ganze
treu auf ihn gewartet hat, dadurch auf die Probe
ſtellt, daß er ſich als reicher Kaufmann ausgibt
und ſie mit Geldgeſchenken zu verführen verſucht.
Er erzielt damit aber eine ungeahnte Wirkung, denn
die Frau, die ihren Mann nicht wiedererkennt, er
mordet und beraubt den vermeintlichen Kauf

Die Fbfen-Feier in Oslo.
Oslo, 16. März. (WTVB.)

Die Feierlichkeiten anläßlich des 100. Geburts
tages Hendrik Jbſens begannen heute mit
der Eröffnung einer Jbſen Ausſtellung in der
Univerſitätsbücherei, zu der der König, der Kron
prinz und eine große Anzahl Gäſte aus dem Aus
land, darunter Vertreter der meiſten europäiſchen
Länder und der Vereinigten Staaten erſchienen
waren. Am Abend gab das Nationaltheater
Jbſens „Brand“ als Feſtvorſtellung. Daran
ſchloß ſich ein vom norwegiſchen Autorenverband
veranſtal etes Feſteſſen. Dr. Fett (Norwegen)
brachte dabei einen Trinkſpruch auf die ausländi
ſchen Gaſte aus. Jbſen war ein Norweger, ſo
führte er unter anderem aus, aber er hatte außer
dem ein größeres Vaterland, das ſich ſo
weit dehnte wie ſeine Träume reichten. Der
Redner erwähnte dann die zahlreichen berühmten
Perſönlichkeiten des Auslands, insbeſondere
Deutſchland, die an Jbſens Schaffen Anteilnommen haben und erinnerte daran, daß Joſen

ſeine erſten weitreichenden Erfolge deutſchen
Theatern zu verdanken hatte.

Liebhaberpreiſe für Marken. Ein Satz vonundzwanzig türkiſchen Marken, die im Jahre lerf,

anläßlich der Beſetzung von Bagdad die bri
tiſche Armee, mit einem Ueberdruck ehen, aus
gegeben wurden, iſt jetzt bei einer B arkenver
ſteigerung in n für den anſehnlichen Preis
von 120 Pfund Sterling verkauft worden. Der
Ueberdruck lantet „Bag n Britiſh Occu
pation“. Bei einigen Marken dieſer Serie iſt ver
ehentlich das Wort „Occupation“ ausgelaſſen wor

Dieſe er ind nicht in den Katalogen
enthalten und heute überaus ſelten. Bei der
nannten r wurde z eine ſolche Fe
d gprre angeboten und mit Pfund Sterling

Engliſcher Humor. Der Sohn, der eine

an und ich dulde nicht, daß du auch nur ein
n liebt: „Vater, u iſt ein Ergel. Ich bete

dieſer Oper geſ

rt das ſie kränken könnte!“
ae

onnte. Moskau iſt ſeit langem der Ge

Von dieſem

Im günſtigſtenuns el angeſichts der Erkenntnis
dens die verantwortungs
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dieſein der i esen e 2er en alles einean einer der weſen aufnahme der

Laſſen Sie ſich nicht anlügen!“

Berlin, 16. März. Fig. Bericht.) ſſozialiſti La geordnetenAuch der zweite 23 r des Reichs gif h t Böbe le v

prechungen geſchaffen werde.

wehretats im keinerlei Diener eUeberraſchung Der Wi ftsparteiler ach einigen weiteren belangl g. nahmBredt legte ein etwas e aber r der dtelhert rminiſter öcrene in h Kri
s zurkches Bekenntnis zur Republik ab. Seine tik während der Debatte. Er inRede war ein klares See daß die Mon der Hauptſache mit dem e

und in Erwiderunarchiſten mehr eben emokrat Künſtlere verlangt das die Reihe erſonelk er. war i ſche ſie Werten tat a e
publikaniſch ſein mäſſe, als das alte Heer General ſchwer, in die Lage eines einfachen
monarchiſch geweſen ſei. r von Soldaten zu verſezen. So meinte Groener, wenne

den r das Wort

C. r e re3 ſo gehöre er eigea doch wert t v re m t e
cheine ein Soldat Behauptungen u und dann beiSt hauptun

aber es nutzt T wehr. Er ſcheint ni n, welchenin deren maßvolle Art ſpäter auch ren ſich ein Soldat in Uner ſekgen

der n Groener anerkännte, übte ſſuchung gegenüber der Kommandogewalt ſeiner
der Kommuniſt Schneller an der Reichswe iere ausſetzt. Es machte einen peinlichen Ein
Der größte Teil ſeines Vortrages beſchäftigte ſich druck, als der Miniſter ſich die Feſtſtellungen der
mit Außenpolitik und den bekannten Behauptungen, Offiziere gegenüber den Behauptungen der Sol
de per engliſche Jmperialismus Sowjetrußland daten in Braunſchweig in den bekannten Braun

Frieden bedrohe. Eine nationalſſchweiger Föllen m eigen machte. Warnendzen iſche Radaurede erſter Art gab dann der wurde ihm aus den Reihen der Sozialdemokratie
traſſer von ſich. Er wird in der deut zugerufen: „Hüten Sie ſich! So fing es auch mit

chen Parlamentsgeſchichte als der Abgeordnete Geßler an. Laſſen Sie ſich nicht anlügen!“ Künſtler
ortleben, der zeitweiſe G krank gemeldet hatte, erwiderte dem Miniſter ſofort und hielt ſeine Be

als Kranker ſeine Diäten weiterbezogſhauvtungen auf Grund der Mitteilungen von Sol
und als angeblich Kranker dann im Lande „daten aufrecht.

Bei den folgenden Abſtimmun wurden allereiſte, um wüſte Verſammlungen für die Natien abzu Seine d e Reichs Streichungsanträge der Sozialdemokratie und

S r rer

gsrede war wiederum nichts anderes als der Aus ebenſo al le Anträge der Kommuniſten abgelehnt.
eines fürchterlichen Schimpfboldes. Einer der Selbſt die Demokraten ſtimmien gegen die

ede war der Ausruf: „Wer ſozialdemokratiſchen nur gegen den An
wu
Gipfelpunkte ſeiner

n z Zuſchuſſes an dieutſchland heute zur r r ß der die xauffordert, iſt nichts anderes als ein Lump, ein Re chswehr auf 500 Millionen Mark verlangt. An
ein Achtgroſchenjunge!“ Vielleicht hätte der genommen wurde dagegen ein farbloſer Antrag

krankhafte Menſch noch ein halbes Jugend weiterer des Ausſchuſſes, der eine umfaſſende ferütna aller
Schimpfworte hinzugefügt, wenn Criſpien ihn nicht Möglichkeiten zu erheblichen Erſparniſſen im Haus
unterbrochen hätte: „Und Sie ſind ein Gaſſen halt des Reichswehrminiſteriums v t.
junge Wiederholt kam es tößen Nächſte Sitzung heute, Freitag, 1
zwiſchen dem Redner und dem Präſidenten, der den o
vergeblichen Verſuch machte, Straſſer wenigſtens

en e Das Arbeitsprooramm derm n en beiden letzten Mär-wochen.
s wie Berlin, 16. März. (Radiomeldung.)

ſtellte

V n das Gehalt des fürre 77 ten e men 77 r des Reichstags tritt heute,roener n ei n an Freitag, einer u uſammen, um die Gederes als das für die 80 de Welche l
Judas für ſeinen Verrat erhiell Arbeitsſtoff der letztenWä der Rede des Abe er machte n ehe We

rich Tribüne ein Mann durch den Faſciſten des Rei s iſt zu einer
gruß und durch andere lächerliche n in Sonnabend einberufen
einer Weiſe bemerkbar, daß man, erſt glaubte, eg wei Punkte
ſei ein Verrückter eingedrungen. Es ergab ſich zwiſchen Saargebi
aber v daß es ſich nur um einen Geſinnungs- geb

et und dem deutſchen

et. L. Genfer Verhandlungen. 3. Deutſch
Herrn Straſſer, nämlich den national ruſſiſche Verhandlungen. 4. Auswanderungsfrage.

Die Vorteile der Siektri Schundroman um einen
fizierung der Reichsbahn.

Hamburg, 16. März. (Eig. Drahtb.)
Der Generaldirektor der Reichsbahn

ſprach am Donnerstag in Hamburg über „Reichs
bahn und Elektrifizierung“. Dem Vor-
trag über dieſes intereſſante Problem ent
nehmen wir:

Was die Oeffentlichkeit am elektriſchen Betriebe
beſonders ſchätzt, iſt die Reinlichkeit. Man
kann während der J bei geö
ſitzen und braucht auch im Tunnel die Fenſter nicht
p. ichen r Rußauswurf führt bei Dampf-

b zu einer Verſ

Faſeiſten.
Paris, 16. März. (Radiomeldung.)

Die Ermordung des italieniſchen n a
vorelli in Paris ſoll bereits eine reſtloſe Aufklärung
e haben. Was die Polizei aber über den

örder und ſeine Beweggründe mitteilt, iſt eine
derart verwickelte romanhafte Geſchichte, wie ſie nicht
einmal im n re Schundroman vorkommt.
Savorelli ſoll danach früher einer anarchiſti
ſchen Vereinigung angehört haben. ü er

talien zu Frau und Kind zurückaber wieder
zmus übergetreten.r n ithae S e rüher einmal

ein Attentat gegen den Bruder Muſſolinis
unternommen. Ein Lehrer habe damals den Auf
trag erhalten, den Attentätern eine Belohnun
von 5000 Frank auszuzahlen. Er habe abe
von dieſer Summe 4000 Frank für ſich ſelbſt be

lten. Die Attentatsgeſchichte ſei dann ſpäter der
er Polizei durch einen C Spitzel

bericht bekannt geworden. Der Lehrer, der ſich durch
er Unterſchlagung beſonders beunruhigt fühlte,

be als Verfaſſer des Berichts Savorelli in Verdacht
gehabt und ihn deshalb getötet.

Stndentiſche Lümmeleien

umbei der Auswechſlung der e des
Bahnhofs in Berlin feſtgeſtellt, daß ſich das Ge

gewicht der e erroſten um 35
entvermindert hatte. Jn Tunneln zerfreſſen
e Abgaſe der Dampflokomotive das Gleisgeſtänge,

F. des ie gegedouer der Gleiſe dort ſtark abgekürzt
en muBisher werden 1223 Kilometer der Reichsbahn

oder 2,2 Prozent elektriſch betrieben. Aber die zur
Verfügung ſtehenden ittel geſtatten nur ein

r

r 2 z Be

Mit dem engliſchen Flieger Hinchcliffe ſtieauch Fräulein de Mackey auf (unſer Bild),

e c y v Lord Jude um mn an im Flugzeug zu überqueren. Bisherliegen über das Sie der beiden Flieger
keine zuverläſſigen Nachrichten vor, ſo man
auch hier wieder vermuten muß, daß der Ozean

neue Opfer gefordert hat.

Erna Anthonys zweites Geſtändnis
Woher ſtammt das Mordmefſſer?

Berlin, 16. März. (Radiomeldung.) doch ab und re das Meſſer n ie. Als ſie im
Erna Anthony, die bisher immer dabei ge Dezember vorigen Jahres einmal in ihrem chub

blieben war, daß das Meſſer, mit dem e Frau kaſten aufräumte, entdeckte ſie an der Klinge
Schüler nieberſtach, zufällig in der Kiſte habe lie- leichte Reſtflecke, die von verſchütte

en ſehen, gibt jetzt zu, daß es ſich in ihrem Beſitz tem Salz herrührten. Sie warf es jetzi ubefand Sie will das Meſſer aber nicht erſt kurz hand in den Kaſten in dem Abſtellraum. Dieſe

vor der Tat, ſondern ſchon im Sommer ver Angaben klingen glaubhaft. Auch die Fachleute
angenen ahres in einem Ge chäft in der im Stahlwaren( eſchäft erklären, daß das eſſerFoee Straße gekauft haben. Beamte der Mord zum erſten Male zu der Bluttat benutzt wurde.

ſren mit ihr in das bezeichnete Ge Eine wichtige Rolle ſcheinen die finanziellen
chäft und hier konnte ſie noch den Cerkä ufer Verhältniſſe der Verhafteten bei den Vor-
rausfinden, der ſie bedient hatte. Sie gingen zu ſpielen. Die Kontoriſtin, die ein
t n 3 das Meſſer dort vor dem 1. Auguſt Monatsgehalt von 150 Mk. erhielt, gab zu Hauſe

gekauft Der Preis be rug damals 4 Mark. Ob 40 Mk ab Früher neigte ſie zur Putzſucht, ſpäter
wohl ſie das Meſſer erſtanden hatte, um ſich von geriet ſie in Schulden und unternahm auch
der Arbeitsſtelle aus Frühſtücksbrot zu be ritte in einem Finanzierungsbureau, um ein
orgen, weil das von der Mutter mitgegebene ſo Darlehen zu bekommne.ch austrocknete, kam ſie von ihrem Vorhaben

J

Der Pariſer Fuweliermord. 14jähriges Mädchen verbrannt.
Berlin, 16. März. (Radiomeldung.)Der Mörder oeſtändis. Die 14jährige Tochter des Kaufmanns Hildebrand

Der bereits vor 14 Tagen unmittelbar nach Beuthen ſpielte abends bei Kerzen hell emch

ung r an renkkdi Feuer. Mädchen rannte die Treppe terR az Und gtne Nacht r Mutter, die die Flammen erſtickte. Die Brand
ord an dem Diamanten-

ändler Trupheme ein eſtanden. Die ver wunden waren aber ſo ſchwer, daß das Kind nach
hite und verſchnürte Leiche des Ermordeten war wenigen Stunden ſtarb.

am Rande einer durch den Wald von Amanvilliers
renden Straße au ſefugden worden. Meſterino 12 Fahre Fuchthaus.

Das Schöffengericht in Eſſen verurteilte denand mit Trupheme in Geſchäftsverbindung und
t e ihm Anfang Februar einen Diamanten für Z4jährigen Arbeiter Ernſt Braden wegen
000 Franlen abg kauft; über die Kaufſumme ſchwerer Sittlichkeitsverbrechen und Körperverletzung

war ein am 27. Februar fälliger Wechſel aus 12 ahren Zuchthaus und 10 Jahrengeſtellt worden. Trupheme proſentierte am Vor Chrrerluſt Der Unhold hatte im, Herbſt vorigen

tte bisher aber ſtets bevaugee daß er die fällige ſhnen im Blutrauſch die Pulsadern aufgeſchnitten
umme bezahlt habe. Dieſe, Angabe hat der und mit einem Raſiermeſſer tiefe Schnitte am Halſe

Mörder jetzi widerrufen. Nach ſeiner Aus heigebracht. Drei vollendete Fälle konnten ihm
ſage iſt es zwiſchen ihm und Trupheme wegen der na h werden. Braden hat außerdem ver
Nichibezahlung des Wechſels zu einem Streit ge ſchiedene ſittliche Verfehlungen gegenüber weiblichen
kommen, in deſſen Verlauf er Trupheme mit rſonen degangen.
einem Richtti gel, wie ihn die Goldſchmiede t

iel Ein rückſichtsloſer Chauffeur fuhr am Donnersbrauchen, einen lödlichen Schlag verſegzte.
Leiche verſuchte er zu verbrennen, ver agfrüh gegen 387 ü an der Ece Gr. Frankfurter

Straße und Andreasſtraße in Berlin mit vollerſchnürte ſie an i mehrere Wert Aen z
brachte ſie am nächſten Morgen mit ſeinem Kraft Geſchwindigkeit in den Strom der an einer Haltewagen in den de Bei einem Garagenbeſiser ſah ein und ausſteigenden Fahrgäſte der Straßen

hnlinie. dungen erlitten zumin der Umgebung von Paris hatte ſich der Mörder

Teil ſchwere Quetſchungen undinnere
Verletz ungen. Der Chauffeur der Auto-
droſchke blieb unverletzt.

Die Frau des tſcheinlich im Ozean ver
unglückten Fliegers Hincheliffe. Hinchcliffe
hat den Flug angetreten, ohne ſich von ſeiner
Frau zu verabſchieden. Sie wird mit Hangen
und Bangen auf das erſte Zeichen warten, das
ihr melden wird, ob ſie ihn nochmals wieder

ſehen wird.

eFcniſſion e

vorher das Benzin zur Verbrennung der Leiche
gekauft.

Marconis Weltherrſchaft.
Berlin, 16. März. (Radiomeldung.) d d e an von rig

i ing News“ berichte zen, hat bis jetzt nſaſſen hinweggerafft. Diewegte v e Geſellſchaft m ken ſind eine Folge des Genuſſes ver-
gründen die für das engliſche Weltreich und Süd dorbener Speiſen. Die Mehrzahl der Greiſe iſt auf
amerika ein vollſtändiges Gang Prr re das Krankenlager geworfen.
Nachrichtenübermittlung ſchaffen wir ie neue Der 1-Tunnel Europas. Am DonnersGeſellſchaft wird nach Kapital und Geſchäftsum- ne Wedde in Berlin unter großer Be

eines der größten Wirtſchaftsunternehmenzeifigung von Vertretern der Behörden, des gaſtro

lands ſein. Das Ge nomiſchen Gewerbes und anderen Intereſſenten der2ten der ieru i amtkapital der neuenr au tn Paris. wird 53.2 Rilenen Pfund betragen. S S Dinnei r
dem Ge Elektrizität ſind noch nicht ſo weit Verlin, 16. März. (Radiomeldu ze n oniggré Dere. e e be otaſen eine deren neneees e n. dauernd vom Unterrichisminiſter Herriot ernannten anſtatt vergiftet. geſtartet: in ihm ſind zu einige Läden n

e en evon elektriſchen Firmen herausgebracht. 8 Haupt unterbrochen. or einigen Tagen bau Fähnen erkrankten nach dem Genuß des erfolgt mit daheim

e c eheen mit den Erkrankten ſtellten ſi nei Wien ehe wehes ben der ſten neneöffneten ein
en und lärmten mit r und Auto

hupen. Der feſſor konnte nicht 7

e e e gehbe denen mehrere Studenten verletzt wurden.

Richtige Antwort.
Berlin, 16. März. (Radiomeldung.)

T Mini Beu a y geantwortet, daß erBehauptungen S

e h ede ten e e

ſ

e Magenſchmerzen und hohes Fie-Siegfried Popper und Konteradmiral Dietrichder ein, ſo daß ſie in ärztliche Be han in t ne verſenkbhare Fähre erfunden, die
genommen werden mußten Todesfälle ſind bisher ter die Schlepper gebracht werden kann und dann

nicht vorgekommen, doch erweiſen ſich die Krank enrch Lufigufußr den Schiepper auf eine gewiſſe

r als r h ü- Perggtuig un Höhe bringt. Die Anwendung der verſenkbaren
neinem r Erwärmung des Eſſens benutzten Eiſen dat Löſchen von Sqiiſſsladungen ſehr
behaälter herrührt.

Ein r Straßenunfall ereignete ſich in der
dritten Morgenſtunde des Donnerstag in der
h in Berlin. Eine Autodroſchke kan
Jſet e Achſenhruchs ins Schleudern und ſchlug unrei Jnſaſſen des Wagens ſtürzten mit voller
Wucht auf das Straßenpflaſter und erlitten erheb

WVollkämmereit und Kammgarnſpinnerei,
Nordwolle genannt, erzielte für das Jahr 1927
;3,26 Millionen Mark einen dfegenſiber dem Vorjahr
verdovvelten Reingewinn. Die Dividende wird von

nen glänzender Abſchluß duchen kann, iſt im Lan

Eine usepidemie in der Kopenhagener

12 Prozent Dividende. Die Norddeutſche

10 auf 12 Prozent erhöht. Die Nordwolle, die ſetzt

liche Verletzungen. Einer der Verletzten des Jahres 1927 mil den ſchärfſten Mitteln gegen
ins Krankenhaus geſchafft werden. die Lohnjorderungen der Textilarbeiter vorgegangen

r
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Der populärſte Vertreter des Räu
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war geſtern in der
a hlergebnis der
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Stadtbankprozeß

e der Kreditfa
r

„Gafu Werkee n a a
r n c Ba1918 ſchied Scho Wi aus. Gantz (der ln e

Snisg 2 r in e Chriſtliche Sewerſſceften 12 Stimmen

Sonn A 1918 n r eren e.das e e en da 9 u eiben ad r e z. We e z i Ccrech n 37 men G Site).

rteiſekretariat der SPD. werkſchaften Stimntendurch einen chtigen dauernd d. u geſchriehe- W hin s de v ne in 1 Stimme.de verlegt e r ben

an
nen Geſchäftsführer vertreten laſſen,Sozialiſtiſche Arbeiterjugend. r See v. v n 110 9öo Am 1. Dezember be de betrug d u d G. u. F. gut e u e e S chriſtlichen

zaryfeiet eseer Kau 0 000 Mk. ange faſt 150 000 Mk. Ende erinnert ſich Berger, n les weilr Fuh r hotien die neuen Reklamehaß das St cdibantgen nur als Zwiſchenkredit ge mſch
Am Sonn mag dem 18. März, u es a T n von Handel und Induſtrie bald er dacht ſen ſei, das bei Erhalt einer Bar a

die dem Sieg. der Barrikodenkämpfer in kannt. Vor Jahren wurde das Grundſtück an dex urück t werden ſollte. Von G. u. F. der ſrnmengtg hatten die Ausſchuß
Fern der ben preußiſchen abſolnfetiue FeulNiebege S. tabe für 000 M. erworben wurden Kater augh Akzepte anderer Firmen ver I der rigen z c Beſprechuverſehte und en ſei m r R S wprde m ſie Hier wurde 53 Gmb. wirkſam, d Stimmzettel von an Ausſchu e a
weitere Volksrechte und freiheiten. en Ueibekanntſch et Oito G. die fataler- veſ e er r u v h geſteckt ezu gedenken, der un weiſe vorüber
der SPD am Sonntagvormittag eine Morgen ßeberde Mit Direktor du na Konzern Betriebe Drucka von Tarmſt ſtädter Bank kam er zurer Ace R ons der Anzeige an ſamnien, der dem trübe e re re vom e v reiſe ar S el

brandmarkte und verbot.

2. Mr

rote erhoben worden.“
wohl wir den wen Frl im C

AOK. ſchon eine kleine Schie jbannerkameraden werden erſucht, ſich recht zahlreich z0 tellte. Während de Dem Vorſtande w. a. prominentean dieſer Feier zu beteiligen. x u See wie ſete der in. S der en an. Berger wußte dürften die Chriſten dennoch a Vuge des haben mit
in Nachſolser wickelte das von der Berliner um die Zuſammen Trotzdem te erſ ihrem ſt. Was mit ſolchen Verſiweil Selbſtmorde, Leitung nicht genehmigte Geſchäft rückwärts ab. G. u. le S ko Dieſes ſorgte vehh rn werden, anDie nach oben re nden Sehget brauchten nicht mit S h 1 r i mann gezeigt Auch dort wollte e Lnderhend des er

ſt De eſpringt in d m ver Duo El sner tat an hier das ſeine traubenden Durchſicht der Wechſel Stimmzettel nun einmal do.n e ehe en e en d le er e u eng alte du nausſchuſſes wurden mit Brief vom 6. Ju r u mfie Wantel, Hut und ihre ugeſtanden. l Montag. v

lange in So bleiben. Ein Herr Boas von 219 000in Mann h i Frau r Cire re wies auf ehr W v r l a nickel geweſen ſein, und d waren die „falſchen“

hatte, in die eine Gier otehk auf den Neubau verl W ehe n tder Lebensm wurde kurze Zeit n v erſten Bewilligu S aus u en Gründen dier er d s u. F. auf 76 00d Mk
z um die Ein vom Vorſitzenden verleſener Brief der
2 en Ein Stadtbank an Wein reb zeigt, daß Berger an

en der gemeſſen von ger ß en Krediten unte cheiden
onnte. Berger: J tte vielleicht

S t bie r aufm nv teralte pa z orſ aux öfter auf Ju nen e JSaal d insfue e re Sey eMeye di e i nnen t r e en,iſtaates n e der Le bleibt Ortsverwaltu enommen wird, müſſen wirC vorbehalten. e wie e en den 17. März, eine

m
die werden mußte. erſuchen,Funktionären mitzuteilen und ankern

cheinen. Ortsverwaltung

2 d ded r gr.
5 l 184I n

X mr d J C

I W d i m M b. hW 5 98 WoJ J W rW d h 3v 9d W 9 W hJ t

J v g 5

d J r

HABEN G mit der Kur begonnen und eine Othachtel OVERSTOI

zu Ende gemucht? Raudhten Ke auch reine andere Zigarette da
uwischen? Denn damauf hommt es ja gerade an, das Ihr Zunge sich

en einmal agf der m G mh m Tabahe einzeln
Sie rin vielleiche der Meinung. Aas Sie auch dicher nichts anclors ge

mucht Haben als macedonische Zigaretten OPas halten wir aber für aus

S müßssen Sie unterscheideuee Der Orundstoff dagegen gibt der Zigarette
im sie benannt

e OVERSTOIZ in er e Her ab der beste
Tabak. den die Ende hervorbringt Was der Fachmann noch vor weni-
gen dahyren für unmögtich gehalten hätte ist mit der OVERSTOL

h ſ 5 g eine echte Macedonen- r
S Se er einna den Geschmace des ostmacedonischenöa

f. baks gekommen 50 werlen Sie nichts anderes mehr muchen wollen
und ausserdem wint Ihnen das Rauchen viel zuträglicher sei

ehe Wo ar er hehh 8



raktionsfidung im Gewerkſchaftshaus ab Firma, einen ſchwerenlten. wieder gelungen, e u uWir müſſen aber ſhon um 5 Uhrpeel wiederaufzune
beginnen wegen des Fackelzuges des Reiche fortzuführen.
banners, der um 7 Uhr deginnt. Die Wichtigkeit
der Sitzung erfordert vollzähliges Erſcheinen

Der Fraktionsvorſtand.

Hundert Fahre E. Richard Ritter van min
w.Das Jubiläum eines halliſchen Großbetriebes.

Am morgigen Sonnabend kann die bekannte ſefur und PWneſeeru C. Richard Ritter in n v e
le die Feier ihres S al gh in derBeſtehens begehen. Dieſe Firma iſt im ieuter dies Was mag das We veranlaſſen,

der Vertruſtung noch eine der wenigen Groß be, die geſedlich ſanktionierte Liedie unter der perſönlichen Leitung und V den ungewollte

arbeit ihrer Beſitzer en i W mee wen v in äpurUeher ihren zu n men? cherDer Gründer Karl Fliedeich tter wurde am Naundorf, Mutter von ſieben Kindern, P
7. April 1797 in Frankleben z Merſeburg z e Vater im familiären Sinne,
Sohn eines Schulmannes geboren. es u das Glück von der aus S
an den Freiheitskriegen und Kſeleeeu wer ahiterdater rn
Lehrzeit dei einem Merſeburger ermeiſter geſprochen zu werden.ing er auf die Wanderſchaft. Dabei machte er in einem jetzt jährigen en

aden- Baden die Betanntſchaft eines alten mit u. g gegen die Anklage wegen den fzunehme
Klaviermachers, des Meiſters Wittum, der ihn verleitung dazu ankämpfte. wurde ſqhließlich, e Renten
für die LTlaviermacherkunſt intereſſierte. Kurzerhand Die Teuerungsz di di unverändert. Die hallſſchen W r zu m r c
z R ter den u die Glaſerei an den geben baltungskoſten Indexziffern, derechnet vom bänd t
eeerececceteeeeeeeeeeeeeeteeeeeree34 7 über de rändert
nach Wien, wo er ſich weiter vervollkommnete. 46). t der Le re a höre du S

Launchagdde. Betriebsunfalk. Der bei einem
meſigen Vandw rt deſchäftigte Ho junge Richard Schöndurg
geriet mit der Hand in die Schrotmühle, wobei ihm
einige Fingerglieder gequetſcht wurden.

Eracan. Aufgeklärter Diedſtahl. VorigeZuhörerraum. andrat e gern das für Woche wurden im Eduard Suntherſchen Grundſtück dier,
n die Heimat zurückgekehrt, machte er eine eigene geunorgantfation des haliſchen Polizei Funtk Be o beitsna z aus dem urka -0 Stachelveerfträuche geſtohlen. DieS auf, die er mit einer größeren ver dienes Die Polizei Fun ſtelle Halle, die di in der en e W wanten m eine Dre du in Schotterey, wo ſie

tauſchen mußte. Sein Sohn Karl Richard, der wie ſeriſderen Arreſtonſtalt der Relkarerne untergebracht war. Kapitel gepflan t waren, ermittelt und dem rechtmäßigen Beſitzerreder Vater auch in die Fremde zur Erweiterunn n den Poli teipräſidium benachbarte Gr mdſtück 777 der Ut wer den.Kenntniſſe gegangen war, führte nach ſeinem Tode tor z irchhof 5 ver gt werden. Gelegentlich die T Ser c d ver in r m m v

das Geſchäft weiter in die Höhe und überſiedelte 1882 2 Wer die r m er T e die Kommuniſten
nach Halle nach der Leip er Sraße 73, Räum n zu einer Muſteranſtalt ausgebaut werden. erhor ehemaligen Hotel 4 Abe iniſchen Hof“. Die Ausennng der Entwurfe zum Wettbewerd lammenden roteſt, da das den Grundſätzen des r r Ate
er Königſtraße 6 erſtand dann 1889 die erſte a die ſten th. Genug des A. iandee an Leninismus widerſpricht r W inurt. der ſich 1911 eine zweite vor der Stadt Lebmanns Fehen iſt nur noch dis Mitwoch. den Mär Nachdem man endlich die einzelnen Kapitel des c anhalte nder Kra tn ſeiner
iegende hinzugeſellte. ein chließlich, und zwar täglich von l bis 15 Uhr, geöffnet Stais rchberaten hatte, wurde feſtgeſtelt, des

Seit 1902 wird das Unternehmen von den drei Die Ausſtellung ſt deshalb berriſtet worden, weil die ſteüten Anträge einen Mehra nd vo alsSöhnen und der Tochter Karl Richard Ritters in Aula zu Schul wecken wieder freigemacht werden muß doh de ergeben würden Die der Wieder eingefunden. Der
Geſtalt einer FamilienGmbH. geführt. Die Er Zuſammengeſt Sein gebrochen. An der Kichtſatze e rbeitsinvaliden würde fur den vermißt gemeldete Bäckerlehrling Hans Kunze hat
zzeugniſſe der Firma wurden ſchon vor dem Kriege Ecke Riebeckp an und Meiſeburger Straße i eß ein Laſt re e weitere Sir von rund 100 000 n J e r wieder h

dann zu ſeinen Eltern e Dieſe haben ihnin aller Welt abgeſetzt. Auf den Weltausſtellungen r e Mark ergeben Das inanziellen Grün-iſt ain Antwerpen, Brüſſel, Paris und Turin wurden ſie erhebl ch de chädigt wurde In der Bernha v er miden zurzeit de Der Landrat

preisgekrönt, darunter in Turin ſogar mit dem en der Leh r gelau es derGroßen Preis. Der Krieg bedeutete auch für dieſe wen a rad der Sute wven h s Unterſtützung der Renutner i T G a erſt egungen.

in den Etat t die Verteilung dem W r w chen
überlad i n dere ehpn W e e r renta II reis a J S ben deniſten n Se u r Die De e ver wenn en 3 e e

batte Wer v nn Figgr i en eäße ſchungen nie e waren ſie

Haushaltspkan rr o e der Betrugverabſchiedet Vertagung der reſtlichen Kerr, ne 6 r e e
agesordnung Sozia demokratiſche Hilfe für die Sozia. rentner Abneigung der vargeeloen gegen Steuer h t iſt r

Acht Stunden lang beſchäftigt der K eie S i v 53 an i e r a L n Suawer die e w er Einbrecherbeandem Haushalts das 1928. rerauf wu orſttzen tralver KetrudeWie immer waren L Werners die 3 n bandes der Arbeitsinvaliden Genoſſe Schoen 2 n z r h a v G. e r hatten
deneniſten, die ſich nicht genug tun konnten in der an k, gehört. Genoſſe Schoenlank ver e r. J in a ewi en tiſche ſeit b 8ſich dabei über die von uns ſchonStellung von Anträgen Nach der Deckung der nen Forderungen der et auf Erhö n e e Velrege chaften und

Mehraufwendungen fragten ſie nicht. Die Auf- ihrer Bezüge. Wenn dem nicht en S er m e der und es vor allem auf Lebensm
nahme von Anleihen war noch der harmloſeſte den könnle, ſollte man wenig ne r Le de da zufänglich den den Wis wo Sarg e JAusweg. Es war gut, daß der Landrat die Poſt bewilligen. Der Land rat wies in er c u Etat ehe war; durch die wicht inlich ſtehen noch mehr
Seuchen ſich totreden ließ. So brachten ſie Zuſammenhang darauf hin, daß bei der Fürſorge diele Rederei mützte das aber deeinträchtige wer gen bevor. ſteht auch noch nicht feſt, wievieldenn Antrag auf Antrag, und die Herren von ein und viehelbe Perſon W n S t den. Kreistagsmitglied Werchan erſuchte dar Einbrüche die Burſchen auf dem ev haben

rechus machten es ihnen nach bzw. ſie hüteten treut würde. Das ſei ein unhaltbarer Zuſtand. Aul, r an räse abz r rn on S Ein c
ſich, ihre ter Klerge u 2eiſtungen des niſten gegen der Seiererhöhnige 5 e h urde die DBewilligungen offen zu zeigen. Sie deſchränkten Kreiſes in der Fürſorge. Aus eigenen Mitteln vermehete usgaben unu angig werden Man di t it n 2
ſich darauſ, zu ertlären, daß ſie wohl für die An müſſe der Kreis faſt h Hälfte der Unterſtügun zügne doch nicht annehmen da e ſo viel Haus Vorbereitung i von u
träge ſeien, aber die Steuerzuſchläge dürften auf ken e e o e el ben und Grundbeſitzer in ihren en haben. Jn in das ukeinen Fall erhöht werden. Und was machtèn die etragen werde. wen man den berechtigten der nach me e Ausſprache e jpsten dur e eingeliefert

Staliniſten? Sie erklärten ebenfalls, daß die Zu Forderungen der Sozialrentner nicht ohne wei Nachmittag e vorgenommenen r Sturz vom u n ca Obev
ſchläge zu den Steuern nicht erhöht werden dürf teres en. ſprechen könne, ſo ſei das die i der Abſtimmung 32 Al h r
ten. Aus dieſer Sackgaſſe kam man erſt ſehr ſpät, von oben herab vorgenommenen Rege r die kommuniſtiſchen Anträge zum ou chts vom derrg na
indem zuerſt die kommuniſtiſchen Agitations- An Finanzausgleichs. Er müſſe feſtſtellen, da WohlfahrtsEtat mit 15 gegen 12 Stimmen ſämt Dunkelheit einen ſt u
träge W der Mehrheit v gelten t Kreis jetzt ſchon eine Sozialpolitik treibe, die feſt lich e a h be er e eilte ein r e e 2

er ed dann di über ſeine Leiſtungsfähigteit de Dieſe Aus antragte eran für die ide in ihre Wohnung braer in dieſem en rer führungen wurden c durch den Di des rentner m 2 r m g. e Senkus der Lepheiennegen er
Mehrheit beſchloſſen wurden Zuledt bertagte e ahrtsamtes Patry, der ſie durch m e n i tten.

ürſorge einman ſich, weil die reſtliche Tagesordnung doch Dann yeaſentierte die KPD. durch Stein eute e 5 k. Kinder 1 e m
noch zu umfangreich und das Redebedürfnis trotzimetz (Dieskau) ein Bündel Anträge zum wohl ſ. ſſen werden beſeitigt. Das würde chae Be
der achtſtündigen Sitzung immer noch nicht ge rtsetat. Wie die meiſten beſchaffen waren, er la r von 60 000 Mk. bedeuten, von denen 30 000 Tſtillt war e re dabei r wurde d e blieben. Es mübheen dann t

r das Kinderheim der p“ u r zent Steuerzuſchläge erhoben werden. r An-ch die n e Sieen e Roten Hilfe“ zu bewilligen. Direktor trag an wWarde einſtimmig angenom-g Patry nochmals längere Ausführungen gemacht el W eil (Gröbers) beantragte, den dadurch Der bekannte Kulturpolitiker der ſozialdemokrati
Anträge in Einnahme und Ausgabe 1 790 000 Mk. hatte, ging der weitere Redner der Kommuniſten, en tſte ehlbetrag von s 000 Mk. aus ſchen Re fraktion Wilhelm Sollmannvor Die Ausgabenſeite führt u. a. folgende Holm (Zwintſchönag) nochmals auf dasſelbe 7 r zu decken. Mit 16 wen öln) ſp Laufe der kommenden Woche in
Poſten an. Fehlbetrag aus dem Vorjaht 10 000] Thema ein, wobei er, wie ung de T Sebene 11 Eimnmen der Bü wurden aber zur unſerer Stadt im Rahmen einer öffentlichen Ver
Mark, Unterhaltungsktoſten für Kranke (Taub- a uptwert auf die Bekämp

ie
ſtumme, Blinde, Jrre) 103 040 Mk., Verwal legt Jn ä ger verliefen 2 tionen werden gebeten, in der komnrendentungskoſten 236 570 Mk. Wohlfahrtsaint 398 000 auch d öber e und Zuſchläge zu den u T 85 Prozent
Mark, Geſundheitsamt 108 Mk. Kreisver ganze Rethe weiterer Moskau eke in Kiel ndrat wollte „ſtens bis der Termin der
kehrsſtraßen 319 388 Mk., Gemeindewegebau (Zu rn die die Verhandlungen endlos in die Länge re er e mung er u We mie iat feſtliegt.

ſchüſſe) 80 500 Mk., Geſundheitsweſen 22 005 Mr. 78 v t war eine Mitteil vornehmen Dabei ereignete ſich ein bezeichnen
Der Haushalt der VBernfeſchule ſchließt mit de der gra nene der Sorgang e e wenn tec un n

171 000 Mk. ab. eine W a. 2 den Geſamtetat ſtimmten nur die Sozial einer n n tätig iſt. Er erlitt
r rzeit demsofraten. eine r tterung innere Verletzungen.In Fortſetzung unſeres geſtrigen Berichts iſt dort während des ne Jahres mit Ausnahme Bürgerliche wie Kommuniſten 18 wei Fetdra. wo neue t äuſer-Anutoüber den Verlauf der Verhandlungen im von Januar und 875 r Kreistagsmitglied Keite S J linien. Aktiengeſeleinzelnen folgendes zu ſagen: W an (S 3 erklärte, Moskauern dieſes eigenartige Verha ſtset erſehurs Ftigt S Wer n

wei Autolinien von hier na Franke
daß die eine Zur ſtun von render Form vor. Er ſtellte 5mude Kapitel Verwaltungskoſten ewa 71 000 Mr. De re pel ihre W r

mit der Ni h mr. men n i bat S auch die Kif uns end die eine Liniee für die e ablehnten, mal und das Ratsfeld iſt dieein von abzu Du a r nicht ernſt geweſen ſei ren A n,SKikge r n e b t J Sozi e r e r h den u e un ten vuhege aber r u nachdem der Landrat er er eKreisausſchn es u e e eden halte ten. et e Z. rzit da v Eeſamtabſtimmung vollſtänd T Schneider von hier aus auf dem Heimweg

e deeeeeeee e ſich äber die Decung keine Sorgen moqhen, iel e z r n e h u I ä Brebung dieſer Arbeiten Welt 7 See an, ob die Kreisſparkaſſe er es u herauswirt mitgeſtimmt hatten, well ſt des Armes v
drei Kt ha e e W e en e e Jeü i er r ar e rege n u rn e ben derdig benutzt werden und De be 43 titut auf eine ſolide Beſte ſtellen, um ähn r alte

e cceeceeeeeeeeee r iBeim ment eine el t dent Hoffmamüſſen. Etat des jest noch n chlüſſe aufbauen. u rlieh hete, d ehe C Gutes wurden au hohe Preſſe
—D vertagung der t. n o z. B. für Land 1. Klaſſe den Morgenirrt x tte m e ewurde r Linken die Ver ſeg am Galgenberge rerbefſ hh

a
h ad e n e ute 18 0650 Mk. er

e

f.
z

S S

738277
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leben

n 1928 iſt er Die T G. S.h e Die Guststatten des Haupt
wedckver rn e h bahnhoſes werden dem eecqh ndes ſeit d i re er wird ehrten Publikum von Halle

a re derſdetten und wieder e ſens und Umgeg. angelegentlich
Wie wir ere eehrau

Gerdſede. Werdegabend der Freien Sport vahn Del e in
im Schünendaus ein Werdeadend der Freien Sport Kopf war vom Rumpfe getrennt.
vereinigung Gerdſtedt ſtatt Unter anderen Aufführungen wurde durch die rig
werden auch die Schukentlaſſenen jeigen, was ſie au bindung mit den Vahnbeamten unter Leitung

wirklich rn portlich m Sebiete leiſten können Der Arbenerſcha Kreisleiters die Ehefrau Martha Landg
von Gerbſtedts wird empfohler, diere Veranſta tung recht Landsberg feſtgeſtellt. Es liegt W waſt

hatten am r zu r Nachmittags von bis 5 Uhr i e Gründe ſind unbe
ranſtaltet die S. in der ſtädtiſchen Turnalle ein n. Eine Verbrecherbande abr t öffentliche Volkstanztreffen Auch hierzu ſind die Partei ge u x t. Eine Reihe S Einbruchs

hen haben. Bei den eroſſen und Reichs annerkameraden mit ihren Frauen
er, die von der Not und Kindern im Alter von 13 bis 0 Jahren eingeladen

reden. Trotz des ſchlechten tters ſtundenlange Siersleden. Unfall im Schacht. Der 43 Jahre
Wege zu Fuß oder mit dem Rad. Um zuſammen alte verheiratete Häuer Otto Hecker von hier verunglückte
r wurde keine M eſcheut. Hier am Montagnachmittag auf dem Vißthumſchacht durch Kutſcher Artur Lehmann aus g

rkliche piage, dort ein großes T Bluff. niedergehendes Geſtein. Dem Bedauernswerten wurden Frage, der kurz vor rer der Diebſtähle e
Die Aktion Landbundes hat ein beſtimmtes deide Beine gebrochen und ein Arm erheblich verletz; eine längere Zuchthausſtrafe verbü tte.

el. Dieſes liegt weniger in einer Hilfeleiſtung, Er wurde alsvald in das Knappſchaftokrankenhaus nach mann fand für die geſtohlenen nr die Landwirtſchaft e auf politiſchem Gebiet. vettſtedt gebracht. i HePerneß befand ſich in
vfreizung Revolten, Steuerſtreik, das ſind die Beseden. Freiwillige Feuerwehr Am ver éir 33 ter ſto Klaus aus Hoinichen

Kampfmitiel, derer man ſich bedient. Die Regie gangenen Vontag fand die dies ſährigeSeneratverſamminn n mit einer s rtochter ines a wilder ebte. Ein dritter war derrung e Der deutſchnationale Reichstags der hieſigen Freiw lligen Feuerwehr ſtatt. Nach Erledigung Sago

zum Aufenthalt empfohlen

Erstklassige Küche und
Keller Stets fertige Haus-
und WViener Spezial- Gerichte

Aufmerksame Bedienung
O Onts übliche Preise

Grubenarbeiter Theodor Heine ause meter hat in ſeiner Rede keinen der Tagesordnung wurden den Wehrmännern vand wut Kreis Liebenwerda). Das Gericht erkannte die
en, was für die deutſche Republik Turich und Tiſchiermeiſter Werner für 25 ährige Dienſte

orſteht. s A und O ſeiner Ausführungen innerhalb der Freiwilligen Feuerwehr Erinnerungezeichen r h t
war, aß er die Schuld an der Notlage der Land durch den Vertreter des Herrn Landrat des Mansfelder ſchwerer Rücfalldiebſtähle auf insgeſamt ort
wirtſchaft der Entwaffnung Deutſchlands zu Seekretjes, Herrn Inſpektor Müller, mit herzlichen Monaten Zuchthaus, 5 geh en und

Kann man ſich etwäs Unſinnigeres vor Gratulgtionswünſchen üderreicht. Stellung unter Poligeiaufſicht. Die A ten
en Großörner. Mittelſchulzweckverband Klaus und Frau Lehmann erhielten nn ſeiner Rede gebrauchte er folgenden ſchönen ger in der letzten Gemeindevertreterſitzung grria p. u gewerbsmäßi Wer n eher

Ich weiſ daß die Arbeiterſchaft (in der geſtellte Punkt in der Frage Bildung des Mittel 1 Jahr Zuchthaus, Klaus außerdem noch 5 Jahregang bezüglich der Barlöhne nicht ſchulzweckverbandes iſt durch Befragen der Bevölke Ehrverluſt. r Angeklagte Heine wurde wegen
tellt iſt wie di 5 rung erledigt worden. Das Publikum, alſo auch die einfacher Hehlerei zu 5 Monaten Gefängnis ver

e e e e e eter Landwirtſchaft für welche die gen r dahin ent leben daß dem ttelſchulzweck Schieraun (Kreis Bitterfeld). Den Stief
arbeiterſchaft Verſtändnis haben muß; denn ſie derband mit Hettſtedt beigetreten werden ſoll. Derſvater erſchoſſen. Hier wurde der 47jährige
iſt auf Gedeih und Verderb mit ihrein Arbeit De Pedeträgt vorläufig pro Jahr ca. 7000 bis Schmiedemeiſter Dölle in ſeinem Hauſe erſchoſſen

geber verbunden.“ 8000 Mk. aufgefunden. Nach den tſtellungen kam alsTäter der Stiefſohn des Ermordeten in Frage,Unfall im Steinbruch. Jn IWenn d den n lauer Kalkwerken geriet der Steinbruch mit dem er Differenzen hatte. Der Stie ſohn
r z arbeiter März zwiſchen ſtürzende Steinmaſſen, kam wurde feſtgenommen und ins Bitterfelder Amts-Großagrarier, wo dieſe ab aber in einen Hohltaum g. hen den großen Piatten gr tsgefängnis w 1 Er hat dort die G. Vester A. G.

ordtat geſtanden. Grund der Tat ſind Famihung lehnt man ab, um lumpige 2 Pf. pro ſöu liegen, ſo daß er glüdlicherweiſe unverletzt blieb. ſienſtreitigteiten geweſen. Bahnen
unde ü die Vertretee Kreis Delitzſch e ren. an ndwi ver Arbeiter mit einem Snundenlohn r Spedli eGar und h abzuſpeiſen und verlangt C Gerichtsbi ber.

I a eeeeeeeeeeeceeken de andeukees Hainichen, Richard H. aus Hainichen, Martin K. aus e e o ehe
en Gedanken kann nur ein Abgeordneter her Gotha, Al L. aus Hohenprießnitz, Wilhelm 7der der Notlage der Landarbeiter da. aus dantthe und S W aus Hainichen. wen Bü 7 r Wir zeimigem umcdk frben

kommen fernſteht. Die Landarbeiter chaft wird Landwirt ird zur Laſt gele t, neven ſeinem ge 6 Heamen un Herrengarderode
ſich bedanken, dieſe Rolle zu übe en, noch körten Hengſt auch einen ungekörten zur Deckung Torgau. Theatergemeinde. Das Mittel

haben. Die übrigen werden deutſche a wird am kommenden Mitt eeg zueſer Verfechter der großagrari beſchuldigt, obwohl ſie wußten, daß R.s einer Hengſt woch, dem 21. März die nä ſte Vorſtellher i nen fere7 re net nicht gekört war, trotzdem ihre en von dieſem De Dird dar d wer e geben er nyn n fiel en un im mereten b wir
im Bruſt Je Uebe den w z ngſt decken gelaſſen zu haben. R. hat erſt vor Hruno Franke zur Aufführung kommen. Den Mit a

r en P rugun J m eine Geldſtrafe wegen des gleichen Vergehens ſafiedern der Theatergemeinde Und den Kunſtfreunden amtstr. 3 (kalmamth)lan für alles verantwortlich machte mit einem Bullen erhalten. Alle Angeklagten be PabrikunnghmeDenke man über den DawesPlan wie man will, e natürlich die ihnen zur Laſt ge len Ueber werden Karten zu ermäßigten Preiſen abgegeben. Bardarastrase 24

aber die Deutſchnationalen hätten doch alle Uriretungen. Durch Zeugenausſagen wird ihnen aber Am Galgenbergſah darüber zu ſHweigen. Hat man ver das Werſhuden de doch R beendet Kreis Liebenwerda e
geſfen, daß die Deutſchnationalen ſzo00 Mk. Geldſtrafe, H., K. und Th. müſſen je Eisenbanhnstrese 2mit geholfen haben, D 100 Mk. Strafe zahlen. Die Angeklagten W. und Falkenberg. Geſchäftsführerwahl bei Negensburg. Str. 1432
Plan zur 1 1 u verhelfen? Hatſg werden freigeſprochen, da ihnen die betreffenden der Krankenkaſſe. Nachdem vor einigen Merseburx: n
an ver en daß die Stuten nicht gehörten und ſie nur im Auftrage von Wochen die vorgenommene Wahl eines neuen Ge erkt 20
V. e S 7 Verwandten gehandelt hatten. e ne c die o wrelne eher et zuſtande kommen konntevom Dawesplan anfan Von der n ung freigeſprochen. Der Coilegienstraße 81z Kraftwagenführer a aus Eilenburg-Oſt hatte r ahl ſtanden der re W

ommuniſt Klaus.
Stimmen, Klaus vier Stimmen. Da Genoſſe Büdd-

t rnünftigſte in ſeinem kaniſche ewleumgeſel ſcaſt hatte er auch den Ver 4 t r r z werietelmehrheit
rege de 3 r ga i Weg en W war bis zum April 1927 Meere gern Seit September wird

ter, werden en Abrechnu nn n rhalten, wer anders als ſich die Kreiſe der deutſg ordnung äß dieſer geit ſchuldet B., der 19 jährige Walter Gabriel von hier vermißt. Er

um Schluß forderte Hemeter auf, bei den früher eine r tatt und einen
0

war zuletzt auf dem hieſt en Gemeindeamt beſchäftigtlle derAm Ende der Verſammlung Reſolutions noch e für das Nichtbezahlen ſeine Sachdienliche Angaben nehinen die Eltern nnd die Polizei
annahme: Steuerſtreik. „Wir lehnen jede weitere bisherige Arbeitsloſigkeit verantwortlich. Inzwiſchen vehörde entgegen.

lu an die entliche ab.“ An- er bereits mit 8 Mk. die Abzahlung begonnen. BVockwiz. Experimentalvortra DerSe könnte daſtehen: Wir ſtehen auf i habe ihm el r ne hat mit der Verpflichtung des oſters J
oden der Republik, frei nach U und ſellſchaft zu betrügen. Da ihm das Gegenteil nicht Dr. Stadthagen e einen Griff getan. JSchiele. n Verten kann, kam das Gericht zu einem Der Vortragsabend am Mittwoch über „Weltenraum I

ir fr e Re ſeitens der JBrot 4
nichts Neues. en: Wo bleibt di it Verkäu übli- Mit ſeiner leicht verſtändlichen, humorerung gegenüber dere n Drohungen e chen Ve deren vei nicht zu n und vollen Vortragsweiſe gelang es dem Redner bald,

Di
i Untätigkeit verdammt, ſie it de hörern in Kontakt zu kommen. Es iſte e e e e erickt J reiſen. x r r x Ex rin Es ſeienund gu rwähnt die Schnearten e Die So len werden Wselehnter Der Friſeurmeiſter Al über Ferer der trockene Regen, die Meta
hen wo ſh die dſenttihe Neinins beſ. h r hohe en r ehe l e herein gee er

er

er Einſpruch. Schluß die Herſtellung vonmußte die Angelegenheit richter Nubinen, gte unter Anwendung einer
beſchäftigen. Nach einem mit h e immen C ushite von über Grad. Die erzeugtenler Wam Sonnt agabend im „Volkshaus“ ein it gefaßten Beſchluß der Friſeurzwangsinnung vertenügen unter Mitwirkung des Volk an e e zehn ruhen. Leblater San wohnte nen

e n zwei er Kunden vom Lande den ſehrrelchen VortragZahlreiche Beteiligung wird erwartet. Gefallen getan und ſie auf ihr Bitten trotz des Ver
Am Sonnabend, dem 17. März. botes raſtert. Dies wurde, vermutlich durch einen Srünewalde. Eine ſportliche VerW I Eisleben die Vor Kolle Die e war der erwähnte ne der Freien Turnerſchafte u ehe WolkeIms Bekee hen en e h net dte vaters der Sureſe ben 10 be dere en ieee rer

uch zu zwei Tagen nen die r nd S von Ja und unüber-Angeklagt iſt der Ant Arbeitern troffener PreiswürdigkeitJugendweihe. Die Juge zurzeit ohne ſuch der Veranſtaltung zu empfehlen. s
ier am Sonntag, 18. ſtreichens. Er befindet ſi Genor alvertretaung:u d im Straf Verantwortiich mr Bolitif u We e en be de e e t Kühn o Halle g.n rechnent ren zuſammen n a 2 e eroseeriewerke Merseburger Ser.e n hier e hier den i Das Betteln gibt V. zu, beſtreitet aber ent derte Geſellen 7. den De We

F7 d
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VSonangeeddeFrühjahrs
Mäntel u. Anzüge

für KAerren, Jüänglinge und Rnaben

Sewammsssoa Seohſokortatsin z. ſetzt

25 20 P. 70 60 350 35

fardkasten, Dreesen, Rechenmaschinen

et
Schleteraasten, poliert, 00 40 30 D.

buubardtäbeche

leipziger Straße 10, gegentber er Ficurirde

u

in allen Größen u. Preislagen fertig am Lager

G. Assmann
Das AausderAerrenmoden

o r 2 G. Volksblattes in der Märkerstraße
f Seginn 20 Uhr. Fernr 48385 z mit wenigen Sehritten gelanzen

euts groſe Premiere Sio vo
i in un Pfſgnp-MaertkerHana Peter Güstar Hertran

Waiſenhausring 10

in dem großen Operetten

an Frauckeplag. 1129

chloger:

Operette im 3 A ten von Bolten

von der neuen Druokerer e

Was die un
über Sunlichrt Seife denk“

ge Frau

„„Schon als Kind sah ich meine

Nichts

Mutter damit waschen. Ihr reicher
Schaum und ihr frischer Duft taten
es mir an, und auch ich verwende
keine andere.
Wäsche so rein und frisch, und
nichis schont sie so vollkommen
wie Sunlicht Seife.“

macht die

Als reine, milde, leicht schäumen-

nd Möbelstücken.

de Seife ist sie auch für die Hand-
und Körperreinigung vorzüglich ge-
eignet, sowie zum Abwaschen von
gestrichenem und lackiertem Getäfel

r

Sunlicht Seife für Alles.

prima Kernselten
Spegzialität:

Lchmierselfen h re
wart loiletlenseiten uns Sellenpuher

verkauft preiswertb u. Eduard Kobert, 9 u

z Barckers u vVenriot Crancel.
z Muſik von Paul Linck

sei Sparmann
spait mag

»agt die Kund cha t.
Deshalb fau' auch
Sie Jhre Frühb-

ar artifkel wie

die

2 Gewöhnl. Preiſe ad 60 Pfg S

Breiſe dulligft
Ge Steinſtr. 47
neben Walhalla

ehe
Papierin Gold. Silber und Meta

empfehle in reicher An wahl

Roh. Koch, Drmacemen.
C Obere Leipi ger Str. 44.

F. G. H. chulz:

Lumpen, ochen
kauft 12687

Il Sr. Klausſtraße

Die Kleine 90 Seiten umfassende Schrift ebnet
die Wege zum Verständnis der zukünftigen
Hesel schaftsform und stattet den sozialistischen
Arbeiter mit dem Rüstzeug zur Groberung des
Staates und mit der &rkenntnis von der Not-
wendigkeit staaticher Organisation auch in der

Lommenden Hesellschaft aus

Preis brotchiert 0,30 Mark
o deren r A. Wolkebtatte Dackhand-
tung“, Stalle o. Goke Eiche und durchr Ditterſfeld, Steinetraße

Be n eMeisterwerke der Klavierdaukunst.

hätte e e e e e et e e e e e e e

„Arbeiter
und Stacat!“ Freitag, 16. März 1928

z

Aber nicht nur das geschah, auch
das Warenlager in
Herren und Anabenbekieidung
sowie gämtlicher Berufskisidung

hat eine erstklassige Auffrischung
erfahren. Ich stelle mich also in
völlig neuem und modernem
Gewande am

der Bevölkerung von Halle und
Umgegend vor. Bitte kommen
Sie. Der Besuch wird Sie überzeugen.

Gustav Reinsch
Schmeerstr. 28 (nahban Kawin)
früher im Roten Turm

bedeutende der Religelder

Tel. 21691 Gme Midainbe 43

den höhrren Eewichten.
15. März 1928 ritti durch den t e r

eher gefahr n werden. ein vener rtf
in Kraft. Er ſtaffelt per 53 der Entr en. ühren wer
R kehr und bei deh
weroen.

Halle a. S., den 14. März 1928
Vontand des Reichdahmvartehrzamts,

Müller.

liefern wir

Polsterwaren
Reformhetten
emren Anzüge

Herren-Mäntel

Konfirm. Anzüge

Bamen-Mäntel
Damen Kleider

Schuhwaren
Kleine Anzantung
j Wehentlich 3 bis 5 RM.

Krecditgesohafe

Halle a. S. 1582
Er. Vrichstr. t. e

J

um Volkspark
erhalten Sie räftigen preis werten

Am Schwarzen Dir n Wo
acbäud. Sear wiag 2) bende
eine Bekanntmachung

na einesſtlich der Halbernädter Ei enh wiſchen Mönlicher Straße und
Kiltener Weg belegene Gelände ſo
ſow e für die Mötzſicher Straße und
den Küttener Weg ſelbſt. 1620

Halle, den 14. März 1928.

Der Magiſtrat.
G

werannimach nung
vetr. Ergänzung von Polizei

verordunngen.
Die von mr erlaſſenen Polizeiver

ordnungen vetreffend Reinigung der
öffentuchen Wege im Amtsbezirf vom
12. Januar 1946, Verbot der Benugun
der Strayen der nanden Durchgangsverkehr vom r
nuar 1926 und Einbahnſt r aßen
4. November 1947 werden w'e folgt
ergänzt: Zwiſchen die Worte au

Grund der iſt u ſetgens 365 Ziffer 10 des Reichoſtraigr
duches“.

Röſſen, den 13. März
Der Amtovor eher fur den Be

zit Röſen. Cornely.

C 727
Oeffentliche Mahnung

Alle diejenicen die m e SchulgeAcker pacht, Anerkennung gebn hren un

elektriſchem Lichtgeid im Rückſtande
ind, werden hiermit aufgefordert,
deie Schuldbeträge innerhalb der
nächſten 8 Tage an unſere Stadt
hauptkaſſe zu zahlen, anderenſalls
die Einziehung der Reſte zwangsweiſe
erfolat.

Eieleben, den 13. März 1928
Der Magt trat.

e
Bis 20 d. e c ſind stsſteuertaſſe
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Wochen

unternehmerſtandpunkt

e e weiterer

x

dieſer Stellu a der Wtverhältni t de war er ſtelle Halle ntralverbanpegen die e u eferierte an des verhio13 in Höhe wen r T 100 v ſo ſich zeigen, ob ſie a das iſane Srone bers Sein dere
rgibt ſich für er er keſt an dieſem 4m verdohrken5089 Millionen) eine nkt r das Baugewerbe, d allgemeinen Arbeitsre be nternehmernd n et t ehhalten Tarkfamt et e n den Arbeitsgerichten, aus dem e Nee e Braue

nt, aus dem er eneeeereeeeoek e S e h uſtiegen. llten dievertret Wie und die it]l Die Prinzipale beantragen Verbindlichkeits Lohnabkommen gabDen Mehr edarf z der a erklärung des e r der vor
be nſe eite für 1928 gab die Finanzabte dte ilung Der der bekannt. 25uit e ine ſehr bohe Spmm ſhen Buſedagere e den 17 v t

de t die er elleich liebe 100 Wilionen eingerech- n genommen worden; ſie n Verbind
der lichkeitserklä des beane e r Die Die Verherdiungen über dieſen finden an.

darf für 1928 n ammen: e fang der nächſten 7
Mark, fürBeamt Die Situation im r.

Keharationgdier enſt 70 Millionen Mark, für höhere ernſt. Der ſeit 37 Jahren e e

er ugsdividende 14 Millionen Mark, zuſammen gewerbe beſchiedene Friede iſt in u a veniten

illionen Mark. Dieſer Betrag läßt ſich durch ſerſchüttert. Kommt es nicht zu einer tän rne chen Ausgaben und wen
e onſtens e a er
aufende Jahr

n d n dern nionen und bruar 16,5
t den der e
ch eine erung von du n nt. erkanntg. auf eine Begründun mit
ei gleidwle 73 r danag für Wagen gudeneh grü t hrer a
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in Deutſchla

ren Lagern r uziehen. Aber unter der Ober
fläche hat z
ändert. Eine Reihe recht bedenklicher Perſönl

r noch immer ſehr wenig t Um den Rundfunk zu einem 79 Kul
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te ſich kaum kon
rliner Rundfunk
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ritiker zu à Sitzung einlud. Bei
b die ganz offenſichtſeinigem a mit der Anfrage heraus, ob die

ker in der Lage wären, Vorſchläge
geworden für die Tätigkeit des Kulturbeirats zu machen.

Dieſe abſolute Ahnungs loſigkeit wird
e r heute ſchon ein wenig gebeſſert haben,

38 eine r r gar rmuKulturbeiret noch mmer ihr veuns So

rinſtrument im Intereſſe der All
keiten iſt wieder in Amt und Würden. Man hat machen, ſcheint nur eine gründliche Reform
es gelernt, mit neuen Mitteln zu kämpfen. Dar
über hinaus macht ein geradezu widerliches
Muckertum breit, über deſſen Wirkſamkeit ſchon zugrei
manche bezeichnenden Beiſpiele in der Preſſe ver
öffentlicht worden ſind.

werden. Ein bekannter deutſcher
S hatte mit der Leitung des Berliner

undfunks vier Vorträge vereindart. Außerdem
aber hatte er es ſich einfallen laſſen, in einer
Se ſener das Rundfunkprogramm in ſeinerGeſamtheit einer berechtigten Se Kritik zu
unterziehen. Prompt wurde zunä
einer Vorträge abgeſagt. Auf eine Reklamation
in wurde allerdings das berü

nis“ vorgeſchoben, jedoch erhielt der rr ein
reiben von der Sendeleitung, in dem ihm mit

nicht mißzuverſtehender Deutlichkeit mitgeteilt
wurde, daß er bei nochmaliger derartiger Stellung
nahme keine Berückſichtigung im Sendeprogramm
mehr finden würde.

Gegenüber einen ſolchen „Politik“ iſt auch
ein mit dem beſten Willen arbeitender politi

er r rig machtlos.Rolle des augenblicklich in Berlin beſtehen
den Aen iſt obendrein recht beſcheiden. Jhm

lediglich das Recht zu, durch gelegentliche
chproben, die ganz vom Zufall abhängen,kraſſe Entgleiſungen ſt verhindern und ſchon vor
ommene nachträglich zu rügen. in viel

tärkeres Einſpruchs und Vorſchlagsrecht müßte aus

teſten Kreiſen m wn S

an Haupt und Gliedern zweckmäßig. Es müſſenJnſtanzen geſchaffen werden, gebe ort durch

fen vermögen, ohne die Freizügigkeit der
Sendeleiter im einzelnen zu hemmen und

J 3 e en e nach nnz r langen Bank gehemmt ein.ließlich darf h ve v
Rundfunk trotz aller „Neutralität“ immerhin ein

piegel unſeres Daſelns und eine ganz moderne
Erfüllung vielartiger Kulturintereſſen ſein ſollte.
So n er aber von Reaktion und Muckertum
h wird, bleibt er nur ein Zerrbild dieſerbedeutſamen Aufgabe. Se ſ
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20 (Rachdruck verboten.)Er ſchien ihre Gedanken zu erraten. „Wenn
man wenigſtens den Schurken gefunden hätte, der
deine Eltern und deine Geſchwiſter getötet hat,
rief er verzweifelt, „dann könnte ich mich wieder
unter meinem guten Namen zeigen.“

„Dann gehörte ich dir,“ ſtimmte ſie zärtlich bei.
„Haſt du mich denn noch lieb, Jmogen?“
„So lieb, ſo lieb“, flüſterte ſie. Und als er ſieumſchlang und an u ließ ſie es geſchehen.

Er küßte ſie, und nun len auch das Lehre an
Zurückhaltung zu weichen. Das war wieder die
alte Jnnigkeit, die unter Palmen entſtanden und
deren Heimat überall war, wo ſich dieſe zwei Men
ſchen trafen.

Und doch wagte Jmogen Reward nicht, dem
Geliebten das zu zeigen, was ſie vor einer halben
Stunde hier vorgefunden hatte. Sie ließ ihn im
unklaren über die Art des Hinderniſſes, das ſich

iſchen ihnen erhob; er merkie nur, daß r aller
iebe, die ſie ausſtrömte, das leiſe Bedenken in i

war: er wurde wegen einer Tat verfolgt, die ſie
aller geliebten Menſchen beraubt hatte.

„Es ijt m daß ich nun inGardone nicht bleiben kann“, ſagte er ſchließlich
mühſam verbarg er ſeine Enttäuſchung.

„Du willſt fort?“ forſchte ſie ängſtlich.
Das tat ihm wohl. „Muß ich nicht fort? Oder

ſollte ich bei dir bleiben als ein Schatten? Ein
Menſch, der nicht ſeinen eigenen Namen führen
darf, iſt nichts anderes als ein Schatten!“

„Jch kann dir nicht unrecht geben, Georg. Aber
e mir: h du ſelbſt gegen keinen Menſchen

rdacht? du ſo wenig wie ich und wie die
Behörden, wer d an die Meinen gelegt haben
könnte?“

Hillert ſchüttelte den Kopf. „Nichts garnichts n Für u h das Rätſel
größer als für die Leute, die mich e Sie

auben, ich ſei der Mörder, für ſie bin ich über
upt der einzige, der in Betracht kommt. Denn

Owen Ma nicht ſ iſt, davon bin

c W e h ed i en rnI Vertrauen zu mir, um tn Geeinguweihen d

4

Jmogen ſchwankte, dann ſiegte der Wunſch, dem
Geliebten nichts zu verbergen.

„Owen Manham hat einmal meine Schweſter
Grace geliebt, als ſie in England weilte. Sie wardamals töricht genug, ſich dem Vetter anzuver-
trauen, ſo weit auzuvertrauen, daß er ihr die Ehe
verſprechen mußte. Aber auf Graces Verlangen
ſollte dieſer Bund zuerſt vor allen verheimlicht
werden. Dann entdeckte ſie, bevor ſie nach Hauſe
reiſte, daß Owen ſie hinterging. Es war ſchmäh
lich genug: er hatte eine Geliebte, eine Schau
ſpielerin. Als Grace dies erfuhr, war er für ſie
erledigt; ſie ging auf unſer Atoll zurück und be
grub ihr Unglück in der Buntheit der Südſee.

Kurz darauf traf ich in England ein, und
Owen widmete ſich auch mir. Er gewann mich
lieb; ich glaube ihm ſogar, daß er mich liebte.
Nie wagte er, ſich mir anders zu nähern als in
den Formen, die zwiſchen Menſchen unſerer Ge
ſellſchaftsklaſſe vorgeſchrieben ſind. Seine Ver
wegenheit aber ging ſo weit, daß er ſich hinter
meine Verwandten ſteckte und durchſetzte, daß wir
uns verlobten. Ja, er fuhr ſogar mit mir nach
Katoag, um mit meinen Eltern zu ſprechen.

Kurz bevor er ſich erſchoß, ſprach er ſich über
dies alles mit mir aus. Jn der Nacht vor der
Einfahrt des Dampfers in die Lagune hatte er be
abſichtigt, zur Jnſel zu rudern und mit Grace zu
reden, ſie anzuflehen, ſich nicht zwiſchen uns zu
ſtellen. Er hatte ſie ſchon vorher in Briefen um
Stillſchweigen gebeten. Aber er fürchtete, daß ſein
Erſcheinen in meinem Elternhauſe Grace zum
Sprechen bringen würde. Unverrichteter Dinge
kehrte er um, weil ihn die Kräfte verließen. Und
er wurde von Reue zermartert, als er dann Grace
tot mit den übrigen Toten vorfand.“

„Er hat es gebüßt, Jmogen. Und noch im
Tode S er es, denn es gibt viele, die ihm Schuld
oder Mitſchuld an den Morden geben.

„Das iſt Wahnſinn! Er war wohl ein Mann,
der das Leben dort genoß, wo es ihm nur Genuß
bieten konnte, aber er hätte nie die Hand gegen
ſeine Mitmenſchen erhoben. Uebrigens bin ich an
ſeinem Tode mitſchuldig,“ ſie bedrückt hinzu,„ich habe ihm nach ſeinem 5 erbarmungs
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dieſes

los geſagt, wie ich über ihn dachte. Da ging er
hin und warf das Leben von ſich!“

„Wie es ſo mancher Hoffnungsloſe tun ſollte“,
ſtammelte Hillert.

Jmogen legte ihren Arm um ihn, der gebengt
vor ihr ſaß.

„So darfſt du nicht ſprechen, Georg.
daran, daß ſchon Wunder geſchehen ſind.
noch immer.“

Er ſchüttelte den Kopf. „Jch habe zu hoffen
aufgehört. Wie ſollte nach drei Jahren die Wahr
heit ans Licht kommen? Es iſt unmöglich.“

Langſam erhob er ſich. Sie tat das gleiche.
„Du brauchſt vielleicht meine Hilfe“, fing ſie

zögernd an.
„Nein ich habe noch immer von den Er

ſparniſſen, die ich von Barhui mitgenommen habe.
Es iſt wenig, aber es wird genügen, um mich

Jch habe aber eine BDitte,

von ſeinem Vor
und energidu

nige vieJmogen, eine herzliche Bitte!“
Sie ſah ihn aufmunternd an. Alle Zärtlichkeit

lag in dieſem Blick.
„Sag mir, wie ich dir von Zeit zu Zeit ſchrei

ben, wie ich dich erreichen kann!
„Du nennſt einen Wunſch, der mein eigener iſt,

32 ſhrälee n reſte erlaſſen waren. Gewohnt, ſeine Ruhe zu bewah

Und dann verabreden wir ſchriftlich, wann) ren, gab er dem Italiener erſchöpfend Auskunft
und wo wir uns wieder treffen werden. Denn ich
weiß“, ſie errötete, „ich weiß, daß ich es nicht lange
aushalten werde, dann wird ſich der Wunſch mel
den, dir wieder nahe zu ſein.“

Mit ſchönem Eifer notierte ſie die Anſch
ihres Londoner Bankiers, der ihr die Nachrichten
Hillerts nachſenden ſollte. Er nahm ſie an ſich. nach Riva

„Und wohin nun?“ fragte ſie dann.
Er zuckte die Achſeln.

Es iſt auch beſſer, wenn du es nicht ſogleich er
fährſt. Es würde dir nur Unruhe bereiten.“

Er zog ſie wieder an ſich. Ganz ſo wie in der
Zeit ihrer reinen Liebe auf den Korallenbänken
von Katoa lag ſie an ſeiner Bruſt, erwiderte ſie
ſeine Küſſe. Selbſt die letzte Spur von Verdacht
war aus ihrer Seele geſchwunden, ſeit ſie in ſeinen
Augen geleſen hatte, wie ſchuldlos er war.

Nun riß ſich Georg Hillert los und ſtürzte aus in
dem Zimmer Jmogens, als
dieſes neuen Auseinandergehens abkürzen.

Der Beamte erſchien

Habe ich mi Stecbriefen in
Zeit geſehnt

die abendliche rtweiß es noch nicht. mal mit t ſe war ihm in ſchönſter Erinne
rung; dieſes ding
Bergrieſen zu
klarer Himmel, Stille an Ufern und See! Er war
noch von dem Wiederſehen mit Jmogen in hellſter
ne und hoffte, daß er ſich au i mehr

e

ing dann langſam undla in Perſonal
s und meldete dem Chef De

rſelbe Ge dem wärmeren Jtalien. Fortſetzung

S
urean des Grand

daß er ſeine

der vorhin dem ſonderbaren VerwäſtsführerW fetr ings nach dem Einbruch zugeſehen

e Erklärung entgegen; er ver-
tte, nahm dieſ.

uchte, dem Manne, der ihm ſympathiſch ſchien,
ben abzureden, aber die ruhigert, in der der Keüner bei ſeinem

verriet ihm, daß er ſich nicht hal

Wahrſcheinlich eine ſchlechte Nachricht von
gaie meinte er freundlich, „wenn Sie a
Glyer einmal unterkommen wolien, dann denken

e nur an uns!“
Danke, ich werde es mir merken!“

Sir aber mochte dem Wur des
nd Hotels gar ein, d öfer ſo kurze

dem Einbruch bei den Thangs das Haus
verlaſſen wollte. Obgleich er ſich ſagte, daß der
Mann während des Tees auf der h t

tte und daß ſein Alibi mit ziemlicher
eſtſtand, eine Vermutung, die ihm die Ausſagen

r anderen Kellner bald beſtätigten, machte er
dem Polizeibeamten Mitteilung von dieſem ſelt
ſamen Zuſammentreffen.

Das verſchaffte arg Minuten.
bei ihm, während er gerademit dem Packen ſeines Koffers beſweſtipt war

und Georg glaubte im Augenbli nichts
anderes, als eher Be u irgendwie mit den

rbindung ſtand, die hinter ihm

und begründete ſeine Abreiſe mit familiären An
elegenheiten. Da überdies ſein Paß in beſter

dnung war, wenigſtens r das oberflächlich
chauende Auge des Geſetzes, hatte es bei ein paaren Bewehdung, S We Schnüffler verließ ihn

riftſ mit einer gut gemeinten Entſchuldigung.
en halb acht Uhr ging ein Dampfer hinübern ehe el Geor 7 Er hatte
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leiten zwiſchen den dunklen
n Seiten, darüber ein ſtern

tün ammeln würde. eles ginggen Weg
d den Kopf; ſo vieles hatte er wohl ge-

noch nicht recht in ſich re
u eir e Wien derwollte er die Qual die n de Sees vor Gardone noch nicht

erreicht hatte.
d latze vor der Apotheke und auf der Terraſſe

s war dunkel geworden, aber auf

rand Hotels waren Lichter aufgefla
Drüben an Seeufern flimmerte hie und da
etwas Helles auf: erleuchtete Fenſter in den Villen
und Gaſtſtätten. Der Wind, der vom Süden t

enzano her, war ſo kau wie ein Gru
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